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aus — 2255 9 er Na 5 
1 v zbabnen. 5 aran aber 
Be 19 705 e N ED. Nach babe die "Forfipermaltung durch den Ansbau der Lokal⸗ 
19 er. Thronrede widmete im erhauſe wege, welche eine weſentliche Steigerung der Preiſe zur 
ord Salisburv wie Lord Granville dem 1 7 gebabt babe. Die Ausbeute an Nutzbolz babe 
i 


Abonnements auf die „Danziger Zeitung“ die Eröffnung des engliſchen Parlaments 


1 3 6 nn an 5 ee 
1 ; . ebungen. Aus diefem Bau fo viel Aufhebens zu 
pro e Sun jede Poftanftalt, ſo⸗ machen, iR. alfo gänzlich der Guede un 30000 
wie die Expedition Ketterhagergaſſe 4 en . Franzoſen ihre Beſetzung an der Grenze um 
wie bie Expedition Ketterhagergaſſe 4 entgegen. gergaſſe 4 entgegen Slam ng ia 87 in ee Ber: 
rkung der Grenzbeſetzung um ann zum 
. der Danziger Ztg. - wer eingeleitet worden, kann niemand wunder: 
London, 28, Jannar. nl m Ober, bar erſcheinen. 5 . 
banfe beftritt gestern era Sale daf die Die Holzlieferungen für Frankreich ſind über⸗ 
Regierung ſich für die Wiedereinfetzung des Fürſten] haupt nicht recht geeignet, um Gruſeln zu erregen. 
Alexander von Bulgarjen bemühe. Die Regierung | Hierüter schreibt der „Bad. Vote ., 
wüuſche die Erfüllung der legitimen Wüuſche Ruf „Wollte man die vielen Schnitthölzer, welche 
lauds; eine Verfolgung derſelben mit Jutoleranz ſchon ſeit Jahren vom Schwarzwald nach Frank⸗ 
würde den Frieden Eurvpas gefährden. Die Gefahr reich ausgeführt werden, alle als zu Militärzwecken 
in Folge zunehmender Mäftungen fei jetzt nicht verwendet anſehen, ſo hätte ſeit 1871 der Kriegs⸗ 
acuter, als bei feiner Uebernahme des Cabinets. lärm nicht aufhören dürfen, und ebenſo dürfte man 
Die Botſchafter in Berlin und Paris hielten die in Böhmen, Rußland und Schweden ſtets ſolches 
Lage jetzt nicht kriegeriſch, eher; friedlich. von Deutſchland ſagen; denn die Einfuhr von die⸗ 
7 50 dle Ausf ih ben Den ir ae größer 
iſche s F 1 us fuhr von Deutſchland na rankreich. 
Politiſche . . „. „. So viel ſteht aber feſt, daß die Füma Katz und 
2 anzig. 28. Januar. Klumpp (national iberaler Reichstagscandidat) in 
Der Krieg und die Wahlen. Gernsbach in den ſiebenziger Jahren mit Frankreich 
einen Vertrag abgeſchloſſen hatte, eine bedeutende 
Partie fertiger, d. h. zum Aufſtellen hergerichteter 
Baracken zu liefern, welche per Eiſenbahn nach 
Paris befördert wurden und mehr als fünf und 
zehn Mal neun Wagen ausmachten. Warum hat 
denn damals niemand vom Krieg geſprochen?“ 
Der grobe Unfug, der mit dem Aufbauſchen 
auch der harmloſeren Nachrichten und dem Erfinden 
immer neuer Alarmmeldungen getrieben wird, iſt, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet, ſelbſt der conſer⸗ 
vativen „Kreuzztg.“ zuviel geworden, und in ernſter 
[Weiſe ruft fie einen der Hetzer, der von einer 
ſtarken franzöſiſchen Truppenconcentrirung phantaſirt 
hatte, zur Ordnung. Das Blatt fügt hinzu: „Jeder 
einſichtige Soldat weiß außerdem, daß ſolche 
partiellen Truppenanſammlungen auch auf franzöſi⸗ 
ſcher Seite ein Unding ſein würden, da die⸗ 
ſelben, ohne die Grenzen hinlänglich zu ſchützen, nur 
dazu dienen könnten, Deutſchland die Initiatibe 
und damit die erſte Stufe zum Erfolge in die 
Hand zu drücken. Die heutigen Kriege zwiſchen 
Großmächten werden nur durch völlige Mobil⸗ 
machungen der gegenüberſtehenden Armeen einge⸗ 
leitet. Wir können nur bedauern, daß die Corre⸗ 
ſpondenz, welche ſich mit unſerem Partei⸗Name 
ſchmückt, ungeprüft ſolche gänzlich aus der L 
griffenen Nachrichten, die be 


benen Lord Iddesleigh äußerſt warme und ſich bedeutend geſteigert. Der Laie könnte vielleicht 
mende Nachrufsworte. lauben, Laß dieſes ginftige Reſultat einer allzu 
. 3 der ran fehr 9 3 en ausufihreiben 
häfts⸗ et. u der at habe te Ausnutzun on J, 1 

1 he eat en — 5 3% Feſtmeter pro Hectar erhöht. Dieſe Ausnutzung ſei ö 


neraljecretär für Irland, Hicks⸗Beach, meldete aber kene übermäßige Die höheren Eianahmen er⸗ 
E Ruvele au din „Geriätsbarteiägefee für FVV 
land an. Lord Claud Hamilton zeigte an, da Miniſter Lucius: Die jähr iche Ab nferer 
Bill einbringen werde, welche verhindern Foren at me e ie 8 Kon der 
aß ohne Genehmigung des Parlaments die | anderer deuticher Staaten weit zurück. Der Abnutzungs⸗ 
uf ausländiſchen Schiffen befördert werde.] ſatz des Königreichs Sachſens & B. beträgt 6-7 Feſt⸗ 
hurchill erklärte, den Hauptgrund, weshalb meter. Eine unwirthſchaftliche Abnutzung unferer Forſten 
ſeinem Poſten im Cabinet zurückgetreten ſei, 1 BR (Beifall) 

das Kriege: und Marinebudget gebildet, Titel Funde Sisto r en (ua Mbit 
em hätten aber auch noch Meinungswere] des Erlaſſes von 1205400 Mt) 38862000 Mt. nd 
heiten über andere Fragen beſtanden, über] Klaſſenſteuer (nach Abzug des Erlaſſes von 7604600 M.) 
indeß ein Compromiß möglich geweſen wäre.] 22918 0 Mk. £ 
Abg. Möllmann, (nationallib) bedauert, daß die 
General Boulanger. Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebändcſteuer an die 
rr a der de e fel. ade her en Fire ede fe 

entwirft folgende Schilderung der Ab⸗ zen. f 175 a: N 
F Re Pläne nicht ausführen, wenn ihm der böſe Reichstag im 
17 wu Boulanger 755 un 9. Jus] Wege ſtehe. Man möge wenigſtens im Kleinen zur 
ee Me er nach feiner Angabe „an Enllaſtung der Gemeinden beitragen. Redner weilt auf 
telle“ eingezogen bat: 1 die Verſchieden heit der Geſchäftsbehandlung bei der Ein⸗ 
Dem General Boulanger werden fo viele Abſichten | ſchätzung zur Klaſſenſteuer einerſeits und zur Einkommen⸗ 
(hoben, daß man ihm nicht nur in Deutſchland, und Gewerbeſteuer andrerſeits bin; bei den beiden letzte⸗ 
der als die verkörperte Idee der „Revanche anger] ren ſei nach den beitchenden Vorſchriften eine Menge 
hen wird, sondern auch bier zutraut daß er mit einem] von Schreibwerk und Botendienſt erforderlich, die ſehr 

n e e e ag nn 8 
’ b. M 2 nl. er Frac⸗ 
„ müſſen natürlich ihrer Natur nach einſeitig ſein. tion): Bas Deien berechnet ſich chen 1 2840 
enlige daher feſtzuſſellen, daß der Kriegsminiſter] Mill und wird wahrſcheinlich in Folge der Beſchlüſſe 
VVV 
e h 0 wiß, ſeit einer Reihe von Jahren ſtehen wir im Deficiıt, un 
er kotz ſeiner Popularität im Stande wäre, einen] diefer Zuſtand wurzelf einmal in dem Steuererlaß von 
ee | Say ER ehe. Sat And Beken fehrmae 
} ahr 18 Mill. koſtet. ie Zölle haben erfahrungs⸗ 
worten wird. äßi i ſtet, infah vom Aus⸗ 
eber dieſen Punkt ſpricht er ſich aufs beſtimmteſte 55 aus Marz 3 5 doe for in ii daß ich 
nzweideutigſte aus. Das gegenwärtige Minifter 9 meine Neigung zum Freihandel beinabe aufgeben und 
ftellt wenigſtens inſofern die Geſinnung des franz ins Schuszolllager übergeben möchte. (Hört! Hört! 
e eee e 
5 eiter. ſagt, daß, ]Huene ganz aufhehen und die tar 
wenn alle übrigen Minifter für einen Krieg gegen Abg. Stö bel (Cent) empfiehlt eine feſte Norm der 
land 4 75 zer lieber ſeine Entlaſſung nehmen, Veldurc id für die unterſten Klaſſen; alle diejenigen, 
em ſelchen Schritte betheiligen würde. Er J die durch ihrer Hände Arbeit ihr Brot verdienen, In⸗ 
ein, daß es ſich bei dem nächſten Kriege] duſteiearbeiter, Bergleute, kleine Handwerker u. | w. M 
dum Sein oder Nichtſein für Frankreich] follten nur in die erſte oder zweite Stufe eingeſchäst 5 
bedingtes Vertrauer emiliz werden. Schwer wird in dieſen Kreiſen auch empfun⸗ 
N * den, daß das Einkommen der Kinder zu dem der Eltern 
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51 ee e 10 nn lan eßt. Der ein, pird, ſo daß man 

e po e Lage ſtärkende Meldung kommt nuf wenn er ni aus dem Haufe geben und ſelb g einſchätzen zu 

heute aus England. Schon in dem obenſtehenden e lan Noch dem Erlaß der unterſten Steuerflaffen find 

Londoner Telegramm iſt am Schluß geſagt, daß i zahlreiche Fälle vorgekommen, wo Leute, die früher 

| gt eg . 0 a Berlin und Paris die 8 angehörten, in die 3. und fogar 4. Stufe 

Ber U ür kriegeriſch anſehen. Ein ausführ⸗ eingeſchätzt wurden. 5 

li 5 f Geh-⸗Rath Iniſting: Der früheren Gewohnheit, das 
2 a Telegramm aus London beſagt noch fol: Einkommen = Mitglieder der arbeitenden Familien zu 


0 ſummiren, um höhere Steuerſtufen zu erzielen, iſt ſeit 
3 3 or 1 — 5 2 enze werden, wie auch dieſer langen Jahren der Finanzminiſter mit Entſchiedenheit 
5 y bei der reßde atte er die entgegen getreten, namentlich durch ein Circular von 1875. 
8 V e ließe 8 f ann 9 — eee 3 S an 

rie en nkrei ls unzwei nahe glich ihr Auge verſchließen gegen die er Einſchätzungscommiſſion und auch an den Pflichtigen 
ee ee 955 . . Gefahr, welche dem Frieden durch die zunehmenden ſelbſt die von dem Rechts wege keinen Gebrauch machen. 
Frage ſein, ob man glaubt, was man ſagt, Rüſtungen drohe. Allen, welche dieſer Lawine nahe] Es mehren ſich die Symptome zu Gunſten der Nächſte Sitzung: Freitag. 

. h. ob man die Wähler nur mit Kriegs⸗ ſind, ſei Wachſamkeit nothwendig. Dieſe könne jedoch Einführung der 2 Wehrpflicht für Belgien. Deutſchland 
befürchtungen erfüllen mochte, um fie zur zum Verdacht führen und der Verdacht endlich einen [Ein neuer Entwurf des Generals Baron Vander⸗ lin, 27 Das Unfallgeſetz für 
Wahl von Regierungscandidaten zu veranlaſſen, Juſammenſtoß veranlaſſen. Seit dem Amtsantritt] ſmiſſen ſetzt nachſtehende Elntheilung feſt: Feld: Berlin, 27. Januar. Das Unfallgeſet bel 
oder ob man glaubt, was man — um nur den Salisburys ſei indeſſeu nichts geſchehehen, was au- armee vier Diviſionen einichließlich der fieben letzten Bauarbeiter.] e eee ee für ga 
politiſchen Gegner todt zu machen — wünſcht, oder dente, daß die Gefahr 155 größer ſei, als früher. Klaſſen der Miliz und der Freiwilligen; Reſerve⸗ und Verkehr en Juſtizweſen haben cin . — LE 
endlich, ob man in der That glaubt, daß Deuiſch⸗] Die engliſchen Botſchafter in Paris und Berlin armee, gebildet aus den Erſatzbataiuonen der Regi⸗ träge über * DT, betr. die Unfallver⸗ 
land trotz der entgegenſtehenden beitimmten Cr | Meinten, die Situation ſei nicht kriegeriſch, eher] menter und der Milizklaſſen 8, 9 und 10. Die ſicherung der bet Bauten beſchäftigten 8 
klärung des Reichskanzlers im Reichstage den friedlich. Er Hoffe, daß dieſe Anfichten richtig ſeien nächſtfolgenden Klaſſen 11, 12 und 13 würden die dem Bundesrathe unterbreitet. Danach umfaßt das 


iche * ; und i i i Geſetz in 10 Abſchnitten 41 Paragraphen und zwar 
ohnehm unvermeidlichen Krieg zu der ibm bequemen Europa das ſchreckliche Unglück eines Conflietes Ylhemeine Beſtimmungen 88 165 Berufs genoſſen⸗ 


Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien. 


Zeit, d. h. ehe die Franzojen ein neues Repetit⸗civilfſirter Nationen erſpart bleibe. zei i 5 

ewehr . . — Der Reichskanzler U milienſtandes ſchait, 55 e . 528. 
at die letztete Eventualität für ausgeſchloſſen er: | Die Maigeſetze und die Wahlen. Di annſchaften, d res. un Feniſtelung u Mate chmg a avigunge 
Härt mit der Begründung, es würde das ein Ein⸗ Die Vermuthung, daß die Reviſion der Mai⸗ de rüber an Perſonalſteuern zahlen, ſollen eine 85 29—31; Erſtattung der Vorſchüſſe der Poſt⸗ 


hrſteuer erlegen, welche gleich iſt dem Betrag 
Jahresſteuer dividirt durch die Zahl der in der 
amilie vorhandenen Söhne. Die Stellvertretung 
ausgeſchloſſen, der Tauſch nur unter Brüdern 


verwaltungen 88 32 und 33; Unfallverhütung, Be⸗ 
aufſichtigung 88 34 und 35; Bauarbeiten für 
Rechnung des Reichs, der Bundesſtaaten, von 
Communalverbänden und Corporationen 88 36,37; 
Schluß: und Strafveſtimmungen $$ 38—41. Ä 
Den allgemeinen Beſtimmungen entnehmen wir 
folgendes: 
$ 1. Arbeiter, welche bet der Ausführung von Bau⸗ 
arbeiten beſchäftigt und nicht ſchon auf Grund des Un⸗ 
allverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884, des Geſetzes, 
err. die Ausdebnung der Unfall⸗ und Krankenverfſiche⸗ 
rung vom 28. Mai 1885, des Geſctzes, betr. die Unfall⸗ 
und Krankenverſicherung der in land⸗ und forſtwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben beichäftigten Perſonen, vom 5. Mai 
1886 oder der auf Grund des $ 1 Abſatz 8 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes von dem Bundesrath erlaſſenen 
Beſtimmungen gegen Unfall verſichert find, werden gegen 
die Folgen der bei dieſen Bauarbeiten fa ereignenden 
Unfälle nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
werfichert. — Dasſelbe gilt von den bei derartigen Bau⸗ 
arbeiten beſchäftigten Betriebsbeamten, ſofern ihr Jahres- 
arbeitsverdienſt an Lohn oder Gehalt zweſtauſend 
Mark nicht überſteigt. — Auf die im § 1 des Ge⸗ 


greifen in die göltliche Vorſehung ſein; man könne geſetze über welche z. 3. angeblich zwiſchen hier und = 
nicht wiſſen, ob der Krieg nicht ſchließlich doch hätte Neo verhandelt 1915 8 55 „ Reichs⸗⸗ 
vermieden werden können. Um io Kap: ng ! tagswahlen eine Rolle ſpielen werde, iſt jetzt voll-“ 
Lan 1 des 1 5 ch. ers kommen beſtätigt. Bei der Berufung des Plenums I * lla 11 ieten Deputirtenk al 
175 au 9 = ; ine bal h ah ib-ranz | des Herrenhauſes zum 14. Februar handelt es ji | zuläſſig. a gu Uu Een eput Stel reiſen hält 
doſcher — eges citiren, — 2 je ne nicht ſowohl um die Erledigung der laufenden Ge: me 2 dafür, daß d . der Stellvertretung, 
aß l 1 e e fan ae ſchäfte, obwohl dieſe auch nebenbei beabfichtigt iſt, n, ae 55 jetzigen N gemeinen Sage, von der 
. 1 90 bag und die tber Jer duschen] dle um bie Bechlußfaſſung über die Behandlung [ boch ef eee der Kammermebr: 
n en gleichen Fuß mit der der deutſchen ai ö 2 5 15 Vorlagen, auf deren Eingang im | # it höchſtwahrſcheinlich angenommen werden dürfte. 
. enhauſe 1 
g Laß es ſich bei Organen wie die „Pol. Nachr.“ wird. Man . mne Der Vormarſch der Abeſſynier 
hierbei nur um Wahlzwecke handelt, geht ſchon nen enden igen Berathung noch weitere 4 
daraus hervor, daß hier faft alle dieſe Alarme Abſichten verbunden find, denn fonft würde 
nichts entgegen geſtanden haben, daß das Herren. 
haus, wie ez das für andere Vorlagen gethan, auch 
für dieſe eine Commiſſion ſchon im Voraus gewählt 
hätte. Da die Sitzung 8 Tage vor den Neuwahlen 
ſtattfindet, ſo würde ja auch die ie über 
die geſchäftliche Behandlung der Vorlage eine 
paſſende urn bilden, um ſelbſt von der 
N 5 e 67 5 De * 105 ch 
des Geſetzes un er die dam er beige ei ſetzes, betr. die Fürſorge für Beamte und Perſonen des 
wie fie wohl von den Deutichfreifinnigen beliebt wird. Beendigung des Culturkampfes in das Land zu keine B ; Soldatenſtandes in or von Betriebsunfällen, vom 
Trhumpblrend wird dann wiederum mit den ſchien, und zwar zu einer Beit, wo vorausfictich ſie wee dier Agendia Stefan meldet, som EEC 
von Frankreich angetauften Brettern geklappert. das Plenum des bgeordnetenhauſes nicht mehr Wie die „Agencia Stefani” meldet, jo fih } welche in Betriebövermaltungen eines Vundesſtaates 
ni an ai 94 erſammelt ſein wird. Im übrigen a durchau eines Kommunalverbandes mit ſeſtem Gegalt un 
Weil dieſem Betterkauf vielfach nicht die Bedeutung | ® j lt fein wird. Im übrigen ift ja durchaus den neueſten Nachrichten aus Maſſaua zufolge Ras oder eines Kommunalverbandes mit teftem Gehalt und 
eines Kriegsſignals bei e de, ſchreibt & 85 nicht ausgeſchloſſen, daß die Vorlage noch vor dem lula noch immer in Ghinda befinden und zögern, | Penſionsberechſigung angeftellt find, fewie auf andere 
Sch 15 bn igna 3 e gemeilen wurde, ch Herr 14. an das Herrenhaus und demnach auch zur Ver⸗ gegen Maſſaua weiter vorzurücken. Beamte eines Bundes ſtaates oder eines Kommunalver⸗ 
chweinburg in edler Entrüſtung: N H öſſentlichung gelangt * bandes, für welche die im 8 12 a. a. O. vorgeſehene 
Die gegenſeitige Verſtändnißinnigkeit (d. b. amifchen | g gelangt. Abgeordnetenhaus. ; Fürforge in Kraft a iſt, findet dieſes Geſetz keine 


mit biffigen Ausfällen auf unſere „unpatriotiſche“ 
Oppoſitton verbrämt find. So bringt dieſes Organ 
beute einen Artikel über die Conſtellatlon im Orient, 
die darauf hinaueläuft, die neueſten eine Beſſerung 
ſignaliſtrenden Nachrichten abzuſchwächen, und mit 
den Worten ſchließt: 2 

Daraus (d. h aus der Wiederaufnahme der Pour⸗ 
Dale ie allein ſchon die Zuverſicht abzuleiten, daß jetzt 
e Dinge im Orient fi, glatt abwickeln werden, lese 
einer Anſchauungs weiſe in politiſchen Fragen huldigen, 


zw 


der deutschen oppolitionellen und der Pariser Prefle) ift 8. Sitzung vom 26. Jan Anwendung. Die Ausführung eines Baues gilt als 


. 7 . fl N x 8 var. 9 7 fi 1 2 

eine jo weitgebende, daß man auf eine an das Kindliche Das Material der Sonntagsenguete. Die zweite Berathung des Etats für 1887/88 wird Betrieb im Sinne des Gesetzes vom 15. März 1886. — 
gejeht. Domänen verwaltung. Die laufenden Reparaturen an Wirthſchaftsgebäuden 

a 


grenzende Naivetät der ultramontau⸗deutſchfreiſinnigen Die Aus arbeit . Wi 
ich, tbeitung des äußerſt umfangreichen Neher Arnswalde (conſ). Der Beſiz des und die zum laufenden Wirtbichafisbetrieb gehören en 


e, Naive i N fort 
Journaliſtik ſchießen möchte, wäre es nicht notoriſch. g for 
daß fie im Dieufte von Parteien arbeitet, denen ihr und wie wir gleich hinzufügen wollen, ebenſo inter⸗ an landwirthſchaftlichem Grund und Boden hat I Bodenkultur und ſonſtigen Bauarbeiten, intbes 

ſich im letzten Jahre nach Compenlation der Ans und foudere die dieſem Zwecke dienende Herſtellung 


Sonderinterefie mehr am Her i ie Sicher⸗eſſanten und lehrreichen Materials, welches die Er⸗ 
je meh Derzen liegt, als d hebungen in Sachen der Sonntagearbeit in Deut) 
land geliefert haben, iſt nunmehr jo weit geſörde 
Entrüſtung gab ein Artikel der „Temps“, welcher daß die Zuſammerſtellung in etwa 14 Tagen 
die Nachricht dementirt, daß Baracken gebaut werden, endet ſein wird. Die auf Grund dieſer Arbeit er⸗ 
um 20000 Mann Verſtärkung an der Grenze folgende Feſtſtelung des Generalberichts dürfte in 
unterzubringen, aber erklärt, der Bau der Baracken etwa vier Wochen erfolgt ſein, ſo daß zu erwarten 
ei richtig, jedoch ſeien dieſelben nur dazu beſtimmt, ſtände, daß dem neugewählten Reichstage al bald 
den Reſerviſten und Landwehrleuten, welche keinen nach ſeinem Zuſammentritt das Geſammtmaterial 
latz in den Kafernen finden könnten, als Logement vorgelegt werden könnte. 5 
zu dienen. Es handelt ſich demnach alſo um die! 


beit und die Wehrhaftigkeit des deutſchen Vaterlandes. 


der U d „Kanälen und 
Wie ſchrecklich! Und den Grund zu dieſer heiligen ober. Unterhaltung von Wegen, Dämmen, Kanäln m 


Waſſerläufen gelten als land» und fonſtwirthſchaftliche 
Nehenbetriebe, wenn fie von Unternehmern land⸗ und 
forſtwirthſchaftlicher Betriebe für eigene Rechnung auf 
ihren Grundſtäcken ausgeführt werden. . 

§ 2. Unternehmer von Betrieben find berechtigt, 
andere nach $ 1 nicht verſicherte, bei der Bauausführung 
beſchäftigte Berfonen, und ſofern ihr Jahresarbeits⸗ 


Bei den Einnahmen für Holz (52 Mill., 2 109600 0 ) ofern . 
ME mebr als im Vorjahre) drückt Abg. v. Minnige⸗ verdienſt zwenauſend Mark nicht überſteigt, ſich ſelbſt zu 
verſichern. Dieſe letztere Berechtigung kann durch Statut 


rode (conf.) feine Befriedigung aus über dieſe Steige: 3 3 
rung der Ein nahmen. Sie erkläre ſich allerbings auch auch auf Unternehmer mit einem zweitauſend Mark übers 


Verkäufe um etwa 2 Quadratmeiſen vermehrt. Wir 
aben allen Grund, dieſes dem Miniſter zu danken. 
Bedauert aber babe ich, daß in der Prod. P. ſen in den 
beiden letzten Jahren daß dispovibſe Kapital zum An⸗ 
kauf von land⸗ und forſtwiribſchaftlichen Grundſtücken 
nur zum kleinſten Theil verwendet worden iſt. 


tat der Forſtverwaltung 


n 


vn 


teigenden Jahresarbeitsverdienſt er ſtreckt werden. — 
Auch kann durch Statut die Verſicherungspflicht auf 
Bet iel sbeamte mit einem zweitauſend Mark über⸗ 
fteigenden Jahresarbeitsverdienſt und auf Gewerbe⸗ 
treibende ausgedehnt werden, welche nicht regelmäßig 
wenigſten einen Lohnarbeiter beſchäftigen. — Die Höhe 
des der Verſicherung der Betriebsunternehmer zu Grunde 
zu legenden Jahresarbeitsverdienſtes beſtimmt das 
Statut. Bei der Verſicherung von Betriebsbeamten iſt 
der volle Fabresarbeitsverdienft zu Grunde zu legen. 

ach § 3 gilt als Betriebs- Unternehmer der Bau⸗ 
gewerbetreibende, für beſſen Rechnung der Baube⸗ 
trieb erfolgt. 

Nach 8 ᷑ erfolgt die Verſicherung 1. Bei der gewerbs⸗ 
mäßigen Ausführung von Eiſenbahn⸗, Kanals, Weges, 
Strom-, Deich⸗ und ähnlichen Bauarheiten, welche nicht 
unter die Beſtimmungen des § 1 Abſatz 2 des Unfalls 
verſicherungsgeſetzes oder unter die nach 8 1 Abſaßz 8 
a. a. O. dom Bundes rath erlaſſenen Anordnungen fallen, 
auf Gezinſeitigkeit durch die Betriebs⸗Unternehmer. Die 
letzteren werden zu dieſem Zwecke in eine Berufsge⸗ 
noſſenſchaft vereinigt. — Durch Beſchluß des Bundes⸗ 
raths können jedoch einer beſtebenden Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft auf deren Antrag die im Bezirke derſelben be⸗ 
legenen Betriebe dieſer Art zugetheilt werden. Ueber 
den Antrag ſind Vertreter der Unternehmer dieſer Be⸗ 
triebe zu hören; 2. bei Bauarbeiten, welche von dem 
Reich oder von einem Bundesſtaat für eigene Rechnung 
ausgeführt werden und nicht zu den Bauten der im 
§ 2 Ziffer 1 des Geſetzes über die Ausdehnung 
der Unfall⸗ und Krankenverſicherung vom 28. Mai 
1885 ausgeführten Reichs⸗ und Staatsverwaltungen ge⸗ 
hören, vorbehaltlich der Beſtimwung des § 6 Abfat 1 
durch das Reich beziehungsweiſe den Staat, für deſſen 
Rechnung die Bauarbeit erfolgt; 3. Bei Bauarbeiten, 
welche in anderen als Eiſenbahnbetrieben von einem 
Communalverkonde over einer anderen öffentlichen Kor⸗ 
»oration für eigene Rechnung ausgeführt werden, vor⸗ 
bebaltlich der Beſtimmung des $ 6 Abſatz 3 durch den 
Commupalverband bezw. die Korporation, ſofern die 
Landes ⸗Ceutralbehörde auf deren Antrag erklärt, daß 
dieſer Kommunalverband bezw. dieſe Korporation zur 
Uebernahme der durch die Verſicherung entſtehenden 
Laſten für leiſtungsfähig zu erachten iſt; 4. Bei 
Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbsmäyig, 
oder deren Ausführung von anderen als den unter 
die Ziffern 2 und 3 fallenden *anheren für 
eigene Rechnung erfolgt, auf Koſten der Unter⸗ 
nehmer bezw. der Bauherrn durch die Berufs⸗ 
genafic ſchaft der Baugewerbetreibenden derjenigen 

rt von Bauten, zu welcher die Bauausführung gehört, 
und in deren Bezirk die Bauarbeiten ausgeführt werden. 

Bezüglich der Bauten, welche von Eiſenbahnver⸗ 
waltungen für eigene Rechn ung ausgeführt werden, ſo⸗ 
wie bezüglich ſalcher Bauarbeiten, welche als Nebenbe⸗ 
triebe anderweit verſicherungs pflichtig find, behält es bei 
den bisherigen Beſlimmungen ſein Bewenden. — Nach 
$ 6 fisd das Reich und die Bundesſtgaten berechtigt, 
bezü lich der von ihnen für eigene Rechnung ausge⸗ 
führten Bauarbeiten der Berufsgenoſſenſchaft des bes 
treffenden Bezirks durch eine vom Reichskanzler bezw. 
der Landes-Centralbehörde abzugebende entſprechende 
Erklärung als Mitglied beizutreten. Dieſelbe Be⸗ 
ꝛechtiguns haben Communalverbände und andere öffent: 
liche Corporationeu. Die Erklärung iſt vom Vorſtand 
derſelben abzugeben. 


* (Brinz Friedrich Leopold], welcher Donners⸗ 


tag in Mad ras eingetroffen iſt, beabſichtigt Frei- 
tag nach Hyderabad weiterzureiſen. 


Prof. Gneiſt] war noch vor wenigen Jahren 
Candidat der Liberalen im Wahlkreiſe Jauer⸗ 
Landes hut⸗Bolkenhain. Jetzt iſt er der Candidat 
der Conſervativen. Die agrariſchen Führer dieſer 
Partei, die Herren v. Portatius und Gen., ſetzten 
damals Himmel und Hölle in Bewegung, um 
Gneiſt's Wahl zu verhindern. Heute wirken fie mit 
demſelben Eifer für feine Wahl. Die Herren v. Por⸗ 
tatius und Gen. haben ſich nicht geändert. Da 
muß es wehl Herr Gneiſt gethan haben. 

ter uburg — erſchrocken.] Unter den 
wuthſchnaubenden Ausfällen, die Herr Schweinburg, der 

etausgeber der „Pol. Nachr.“, täglich gegen die Frei⸗ 
anigen macht, befindet ſich heute ein Artikel, der mit 
den Worten ſchließt: „..... thut dar, daß der in⸗ 
tellec uelle Verfall des Oeutſchfreiſtuns in neueſter Zeit 
geradezu erſchreckende Dimenſionen angenommen haben 
muß. — Hoffentlich thut der Schreck Herrn Schwein⸗ 
burg keinen Schaden. Es wäre ſehr zu bedauern, wenn 
der Regierung dieſe feine und ſchätzenswerthe Kraft da⸗ 
durch in dem jetzigen Wahlkampfe womöglich für längere 
Zeit entzogen würde. 

Alexander v. Battenberg] wird ſich am Mon⸗ 
tag in Genua nach Alex indrien einſchiffen. Wie 
Wiener Blätter melden, reiſten Fürſt Alexander und 
fein Bruder, Prinz Heinrich Battenberg, unter dem 
Incognito als Freiherren von Hartenau. 6 

* [Ein katholiſcher Gonvernementaler.] Candidat 
Fr * re len in a iſt 
Für ſendurg⸗Birſtein. Zu deſſen Aufſtellung 
ſchreiben die en. Blätter: N 

„Am bemerkenswertheſten erſcheint uns in dieſer Lifte 
das Kuckucks⸗Ei, welches dem Centrum in feiner alten 
Domäne in Geſtalt des Fürſten Iſenburg⸗Birſtein gelegt 
werden fol. Dieſer Herr galt in frübern Jahren für 
einen Centrumsmann ſtricter Obſervanz. Seildem er 
aber perſönlich an der Herſtellung des Culturfriedens 
miigearbeitet hatte — er war deshalb im vorigen Früh⸗ 
jahr hekanntlich in Rom — hieß es, er ſei „Koppiſch“ 
geworden. Nimmt er jetzt die ihm zugedachte conſer⸗ 
vativ:natisnalliberale Candidatur an, jo würde das dieſe 
Angahe noch mehr als beſtätigen.“ 

Die „Germania“ bemerkt zu dieſer Candidatur: 

Sollte wirklich in Fulda Fürſt Dienburg von ſolchem 
Miſchmaſch ſich gegen den Centrums⸗Candidaten Graf 
Droſte⸗Viſchering als Candidaten mißbeauchen laſſen 
wollen? Wir glauben es nicht, aber gegebenen Falls 
würde dem Fürſten von den Centrumswählern eine 
51177 Niederlage bereitet werden! Wir haben mit der 

iſchmaſchpartei nichts zu ſchaffen und Soclaldemo⸗ 
kraten in engerer Wahl durchzubringen, überlaſſen wir 
den Parteien des Fürfſen Bismarck, die ja auch ſchon 
bei den letzten Reichstagswahlen in den zwei Breslauer 
Wablkreiſen und in je einem Wahltreile in München. 
Magdeburg, Hannover und Frankfurt Socialdemokraten 
zum Siege geführt, im anderen Münchener Wahlkreise, 
in Köln, Neurode u. ſ. w. mit den Socialdemokraten 
featernifirt haben. 
I der conſervativ⸗nationalliberale Wahlaufruf 
im Wahlkreiſe Schleswig]! nimmt auf die angebliche 
Rede des jetzigen däniſchen Kriegsminiſters Bahnſon 
Bezug, ohne zu bemerken, daß Herr Bahnſon dieſe 
Rede vor 19 Jahren als junger Hauptmann bei 
dem Verfaſſungsfeſte, alſo kurz nach der Abtretung 
5 eins, gehalten hat. Was iſt „grober 

nfu 


9 
* * Einnahmen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen] im Dezember ergaben gegen den Dezember 
1885 ein Plus von 869 973 Mark oder 9 Mark 
gleich % Proc. mehr pro Kilometer. Die Geſammt⸗ 
einnahmen in den erſten 9 Monaten des Etats⸗ 
abres waren 13 447 527 Mark höher als im betr. 

bſchnitt des Vorjahres. Doch beirägt dieſe Mehr⸗ 
einnahme pro Kilometer nur 27 Mark, wenig mehr 
als 1 Proc. 

II, Däuiſche Kriegsgefahr.“] Vor einem Krieg 
mit Danemark ſucht man den Schleswig⸗Holſteinern 
bange zu machen, um ſie für das Septennat zu 
gewinnen. Dazu bemerkt die „Kieler Ztg.“: Wie 
die Staatsregierung über die vom Norden drohende 
Gefahr denkt, beweiſt die amtliche Erklärung des 
Kriegsminiſteriums, daß eine Verſtäckung des 
neunten Armeecorps nicht beabſichtigt ſei. In der 
That herrſcht in militäriſchen Kreiſen darüber wohl 


— 


kbnnen. Im Falle eines Krieges würde ohne 

Zweifel jede zweideutige Haltung Dänemarks mit 
einer Beſetzung Jütlands und der Inſeln beant⸗ 
wortet werden, die nicht die mindeſte Schwierigkeit 


macht. 

Das weiß man in Kopenhagen ſo genau, daß 
man dort auf das peialichſte bemüht fein wird, 
ſich ſtreng neutral zu halten. Das Geſpenſt der 
däniſchen Revanche braucht niemand zu beun⸗ 
ruhigen. Und überdies, Fürſt Bismarck hat geſagt: 
„Der Appell an die Furcht findet keinen Raum in 
deutſchen Herzen.“ 

Breslau, 26. Januar. Die heutige Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung der ſchleſiſchen Centrums⸗ 
partei proklamirte als leitenden Grundſatz, keinen 
Conſervativen zu unterſtützen. Ob in ausſichts⸗ 
loſen Kreiſen Zählcandidaten aufgeſtellt oder gleich 
für die Freiſinnigen 8 werden ſoll, entſcheidet 
das Gentralcomite. Als Candidaten werden auf: 
geſtellt: für Beuthen Szmula, für uftabt 52 Fit 
für Leobſchütz Kloſe und für Neuſtadt Graf Fritz 
Stolberg. 

Hamburg, 27. Januar. Nach einer Meldung des 
„Hamburgiſchen Correſpondenten“ iſt in Altona wegen 
des geſtern Abend erfolgten Werfens einer Orſinibombe 
in der Nähe des Rathhauſes eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet. Das Geſchoß iſt augenſcheinlich zu früh explodirt 
und hat keinerlei Schaden verurſacht. Die aufgefundenen 
Stücke bekunden eine laienhafte Verfertigung. Ueber 
den Thäter iſt bis jetzt nichts ermittelt. 

Sigmaringen, 27. Januar. Der Fürſt Leopold 
von Hohenzollern hat ſich zur Uebernahme des 
Reichstagsmandates für Düſſeldorf bereit erklärt. 

Frankfurt, 27. Januar. Die Vertrauensmänner 
der freiſiunigen Partei des 1. naſſauiſchen Wahl⸗ 
kreiſes haben am 25. Januar einſtimmig beſchloſſen, 
dem bisherigen Abgeordneten Körner für ſeine 
Thätigkeit, ſowie der ganzen Fraction der frei⸗ 
ſinnigen Partei des Reichstags für ihr Verhalten 
bei Berathung der Militärvorlage ihre vollſte An⸗ 
erkennung und ihren Dank auszuſprechen. Da Herr 
Körner aus perſönlichen Gründen die Wiederwahl 
ablehnt, wurde der Vertreter des Kreiſes im Land⸗ 
tag, Herr Wirth, als Candidat aufgeſtellt. 

Greiz, 24 Jan. In Beantwortung der an ihn 
gerichteten Depeſche hat Feldmarſchall Graf Moltke 
an den Vorſtand des hieſigen „Allgemeinen Bürger⸗ 
8 Herrn C. Weinmann, folgenden Brief 

erichtet: 
1 Euer Wohlgeboreu exwidere ich auf das gefällige 
Telegramm von heute, daß ich zu jeder Zeit erfreut fein 
werde, eine Deputation meiner geehrten Mitbürger zu 
empfangen, doch glaube ich ſchon jetzt mittheilen zu ſollen, 
daß ich kein Mandat zum Reichstag annehme, als das 


meiner bisherigen Wähler im Bezirk Mean e 

gelehnt 
habe, als Candidat aufgeſtellt zu werden und event. 
eben ſo beſtimmt für Greiz 1 müßte. 


daß ich bereits in vier anderen Wahlkreiſen a 


Der e eee 
. Gr. Moltke. 

Die „Greizer Ztg.“ bemerkt hierzu: „Trotz 
dieſer Ablehnung ſollen jedoch noch weitere Schritte 
gethan werden, den Feldmarſchall dennoch zu be 
wegen, dieſe Candidatur anzunehmen. Heute wird 
ein Brief an denſelben abgehen.“ 


DOeſterreieb⸗Ungarn. 


Peſt, 27. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat das 
pro 1887 von der Regierung vorgelegte ir 
r die 


mit 261 gegen 144 Stimmen als Baſis 
Specialdebatte angenommen. 


n England. 
Liverpool, 27. Jan. Nach amtlicher Fe 
beträgt die Majorität der für Neville abg 
Stimmen nur 7 und nicht, wie geſtern gemeldet, 
11 Stimmen. 0 


* 


5 4 4 . 
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Aegypten. 

Alexandrien, 27. Januar. Stanley it hier an⸗ 
gekommen und nach Kairo weitergereiſt. 

Suakim, 25. Januar. [Ein Bericht aus dem 
Sudan.] Der nachſtehende Bericht wurde von 
einem Griechen erſtattet, der via Kaſſala und 
Maſſauab aus Chartum hier angekommen iſt. Man 
hält die Nachrichten für b aber dennoch 
bedürfen fie der Beſtätigung. Er beginnt feine Er⸗ 
zählung mit der Angabe, daß er 12 Jahre ein 
Bewohner Chartum's war und 3 Jahre in der 
Polizei gedient hat. Er heſtätigt die veröffent⸗ 
lichten Berichte von der Gefangennahme Ge⸗ 
neral Gordon's, deſſen Kopf an den Mahdi 
nach Omdurman geſandt wurde, während man den 
Rumpf in einen Brunnen warf. Einige Griechen 
befinden ſich noch immer in Chartum. Wie der 
Grieche ſagt, iſt Abdulla Khalifa als Sultan pro⸗ 


elamirt worden, und es wird feine Armee auf 


300 000 Mann veranſchlagt. Die Araber haben nicht 
die Abſicht, gegen Aegypten zu marſchiren, wenn man 
ſie unbehelligt läßt. Lupton Bey und ein deutſcher 
Offizier entkamen bei dem Maſſacre von Hicks 
Paſchas Armee und dienen, zugleich mit vielen 
ägyptiſchen Soldaten, in der Rebellenarmee. 
Dampfer befahren den Nil, der Handel blüht, und 
Lebensmittel ſind in Fülle vorhanden. Auch giebt 
es große Vorräthe von Gummi und Elfenbein, 
aber Baumwollſtoffe ſind knapp und werden zu 
fabelhaften Preiſen verkauft. Engliſche Sovereigns 
haben einen Werth von 2 Dollars. Die Rebellen 
haben eine Gold⸗ und Silberwährung eingeführt. 
Nur Muſelmännern iſt der Handelsbetrieb ge⸗ 
ſtattet. Der Grieche berichtet weiter, daß neuer⸗ 
dings von Emin Paſcha keine neuen zuverläſſigen 
Nachrichten eingegangen ſind. Er ir Osman 
Digma an der abbeſſyniſchen Grenze, wie derſelbe 
Truppen unter Abdulla zuſammenzog, um die 
Autorität Khalifa's in Kaſſala berzuſtellen. Die 
Abeſſynier hatten ſich von der Belagerung jenes 
Platzes Jab Kong und Ras Alula wartete auf 
den Befehl König John's, den Italienern Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Die Italiener waren vor einem 
en ewarnt worden. Der Grieche verfichert, 
aß der 
heurer ſei. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 25. Jan. Die bevorſtehende 
Ankunft Sir H. D. Wolff's hat in amtlichen Kreiſen 
einen günſtigen Eindruck erzeugt, weil man darin 
eine Andeutung erblickt, daß England betreffs 


Aegyptens zu einem Einvernehmen mit der Türkei 


zu gelangen wünſcht. 
Canada. 

Halifax, 25. Januar. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Vie vom Congreß der Vereinigten Staaten 
wegen Beſchlagnahme von Fiſcherbooten ange 
drohten Repreſſalien werden hier nur als Ein⸗ 
ſchüchterung aufgefaßt und erregen daher wenig 
Aufmerkſamkeit in Canada. Man betont, daß die 
Einfuhr nach Canada aus den Vereinigten Staaten 
der Ausfuhr nach der großen Republik ziemlich 
gleichkommt, daß daher Repreſſalien beide Länder 
leich ſchädigen würden. Die Aufhebung des 
Aiſchereidertrage von 1818 hatte geringen Einfluß 
auf den Handel Neuſchottlands mit den Vereinigten 


kaum eine Meinungsverſchieden heit, daß Danemark Staaten. Der ungefähre Werth der gehandelten 
zu einer Invaſion in Schleswig⸗Holſtein unfähig Producte war im letzten Jahre 250 000 Dollar 
iſt. Mit den 75 000 Mann, welche es mit Mühe weniger als 1885. 


und Noth aufbringen kann, wid es 
dürftig Kopenhagen und 


nur noth⸗ 
Seeland vertheidigen 


Amerika. 
New⸗York, 14. Jan. Das Repräſentantenhaus 


be g 1 
na welcher in Folge von Krankheit 


nen R, 
Mi cheidenden Mitglieder Herren v. Auerswald⸗Roſen⸗ 


influß Abdulla's im Sudan ein unge⸗ 


einem Perſer⸗ König 


des Congreſſes bat am letzten Mittwoch das vom 
Repräſentanten Tucker für die in der letzten Seſſion 
vom Senate angenommene Edmundſche Mormonen- 
Bill eingebrachte Subſtitut nach nur kurzer Dis⸗ 
cuſſion ziemlich einſtimmig angenommen. Es war nicht 
anzunehmen, daß der Senat ſich mit der Vorlage 
in der amendirten Faſſung einverſtanden erklären 
würde, und iſt deshalb von beiden Häuſern ein 
Conferenz⸗Ausſchuß ernannt worden, um eine Eini⸗ 
ung herbeizuführen. Die Hauptbeſtimmungen der 
Haubbill ſind folgende: Der Gatte oder die Gattin 
einer der Bigamie oder a 1 angeklagten 
Perſon darf als competenter Zeuge gegen dieſelbe 
auftreten; alle Eheſchließungen müſſen geſetzlich 
regiſtrirt werden, und eine Unterlaſſung dieſer Ver⸗ 
fügung fol als Vergeben (misdemeanor) beſtraft 
werden; alle die Identificirung der Stimmgeber bei 
den Wablen vorſchreibenden Territorial⸗Geſetzes 
ſowie 7 8 durch welche den Territorial⸗Ge⸗ 
ten die Machtbefugniß verliehen wird, Ehe⸗ 
ſcheidungsfälle zu erledigen, werden annullirt; das 
Frauen Stimmrecht im Territorium Utah wird ab⸗ 
eſchafft; Volygamie wird für ein Criminal⸗Ver⸗ 
en erklärt; die finanziellen Corporationen in 
Utab, bekannt unter dem Namen „Kirche der 
Heiligen der letzten Tage“ und „Permanente Aus⸗ 
wanderunas⸗Fonds⸗Geſellſchaft“ werden für auf: 
gelöſt erklärt, und ſoll der Bundes General⸗Anwalt 
die gerichtliche Liquidation derſelben veranlaſſen; 
Polygamiſten ſind bei Wahlen nicht ſtimmberechligt. 
Zum Schluſſe der Bill heißt es, der Präſident ſolle 
ſofort nach Inkrafttreten derſelben alle Richter und 
der Gouverneur die übrigen Territortal-Beamten in 

Utah ernennen. 
N.-A. bei Tage 


GA bb . 41. Danzig, 26. Januar. gu. 1% u. 
Wetter: Ansfidten für Sonnabend, 29. Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

iemlich heiteres, zum Theil nebliges Wetter 
mit ſchwacher Luftbewegung bei wenig veränderter 
Temperatur. Keine oder geringe Niederſchläge. 


* Auslegung der Wählerliſten.] Die ausge⸗ 
legten Wählerliſten für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl ſind vorgeſtern für ca. 840 und geſtern 
für ca. 1200 Wähler eingeſehen worden. x 

* [(Brovinzial-Landtag.] Die Vorlagen für die 
am nächſten Dienſtag hier beginnende Seſſion des 
weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtages ſind det den 
Mitgliedern deſſelben überſandt worden. Bis jetzt 
enthält die Tagesordnung für denſelben, außer den 
alljährlichen Etats⸗ und e und 
dem Jahresbericht des Provinzial⸗Ausſchuſſes nur 
wenige Vorlagen von allgemeinerem Intereſſe. Be⸗ 
ſonders erwähnenswerth ſind eine ſolche, betreffend 
die Kündigung der umlaufenden zus Proc. verzinslichen 
Anleiheſcheine des weſtpreußiſchenProvinzial⸗Verban⸗ 


vorzunehmen, und zwar für den yon Präſidenten 
des ten Grafen Ritt⸗ 
ern 


und für die nach dem Turnus aus⸗ 
erg, Hoene⸗Pempau und Langner⸗Illowo; ferner 
für die fünf Stellvertreter dieſer Herren. — Der 
Hauptetat der Provinzial⸗Verwaltung pro 1887/88 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe auf 5 760 000 Mk. 
ab, 399 500 Mk. höher als im Vorjahr. Dabei 
enthält der Etat an außerordentlichen Ausgaben 
diesmal nur 38 757 Mk. zur Schuldentilgung. Die 
Landarmenbeiträge der Kreiſe find auf 817 400 Mk. 
veranſchlagt (34 900 Mk. mehr als im Vorjahr.) 

* [Meifterprüfungen im Baugewerbe] Der 
Handelsminiſter hat die Königl. Regierungen ver⸗ 
anlaßt, ſich gutachtlich darüber zu äußern, ob und 
in welchem Maße der Zuſtand des Baugewerbes 
Mißſtände erkennen läßt, welche die Wiederein⸗ 


führung der Meiſterprüfungen für das Baugewerbe 


wünſchenswerth erſcheinen laſſen. Sollten die 
Regierungen ſich für eine Wiedereinführung des 
Beſäbigungsnachwelſes erklären, ſo wird eine 


Aeußerung darüber erfordert, wie der Kreis der⸗ 


Table Baugewerbetreibenden, für welche ein Be⸗ 
äbigungsnachweis zu fordern ſein würde, nach den 
Zweigen des Baugewerbes abzugrenzen ſein möchte. 

IlReuter⸗Vorleſung.] Herr Karutz bielt geſtern 
Abend im Saale der Loge Eugenia die angekündigte 
Recitation aus Reuters Werken, die ein ſehr umfang⸗ 
reiches Programm battle. Es kamen zum Vortrag drei 
Abſchnitte aus „Ut mine Stromtid“, daß erſte Kapitel, 
Bräſigs Bericht über feine Erlebniſſe in der Waſſerheil“ 
anſtalt und Triddelfitzens Rendezvous im Paſtorgarten; 
dann Hanne Nüte 's Abſchied vom Paſtor und einige 
Läuſchens. Die Voxleſungen unterhielten mit kur zen 
Unterbrechungen das Publikum faſt zwei Stunden auf 
das Angenehmſte. Hr. Karutz iſt wohl nicht Mecklen⸗ 
burger von Geburt, wie es Kräplin war. Er behandelt 
das Idiom Reuters mit einer gewiſſen Selbſtäudigkeit 
in den Vocalen und Diphthongen, die ni mehr der 
. Sprachweiſe nähern, daher aber vielleicht 
ür diejenigen, die das Plattdeutſche nicht beherrſchen, 
die Verſtändlichkeit des Vortrages vermehren. Herr 
Karutz bringt von ſeiner Bühnenpraxis zu der 
Necitation eine . Beläbigung mit, den 
Ton dem Charakter der Perſon und der Stimmung 
der Situation entſprechend zu färben und zu 
modificiren, und liefert fo eine treffende Charakteriſtrung 
der verſchiedenen Menſchen, die er uns aus der Dichtung 
vorführt. Die Wahl der Stücke gab ihm Gelegenheit zu 
zeigen, daß er Reuters Humer nicht allein nach ſeiner 
luftigen, ſondern auch nach feiner tief ernſteren Seite 
würdig zu interpretiren verſteht Das Publikum folgte 
den Vorträgen mit ſichtlichem Intereſſe und unterbrach 
an den heiteren Stellen den Vortrag oft durch Ge⸗ 
lächter. Zum Schluß theilte Hr. Karutz ein neues, 
bisher ungedrucktes, ſehr drolliges Läuſchen Reuters 
mit: „Der, die, das.“ x 

1 (Matine.) Am 13. Februar, Mittags 12 Uhr, 
wird in dem Saale der 7 „Eugenia“ ein Wohl: 
thäkigkeits⸗ Concert unter gefälliger Mitwirkung der 
Damen Forſter, Küfter, Reutener und der Herren 
Laade, Reutener, Haupt und eines geſchätzten Dilet⸗ 
kanten zum Beſten einer unglücklichen Familie ſtatt⸗ 
finden. Wir machen auf dieſes Concert aufmerklam 
und erwarten von dem Wohlthätigkeiisſinn der biefigen 
Bewohner eine recht rege Betbeiligung. 

> 16ewerbe:Berein.) Der geſteige Verſammlungs⸗ 
abend wurde größtentheils durch einen Vortrag des 
von Stadt⸗Geometer Block über „Danzigs Be: 
eftigungen im Mittelalter“ ausgefullt. Die erſte Zeit 
unferer Stadt ift bekanntlich vollftändig in Duntel ges 
hüllt. Dr. Grallath leitet zwar feinen Urſprung von 
Darius Hyſtaspis im Jahre 521 
vor Chriſti Geburt her, aber dieſe Aunahme dürfte 
wenig begründet fein. Allerdings ift es zweifellos, daß 
der Ort Danzig bereits vor Chriſti Geburt als Handels⸗ 
platz exiſtirt hat, derſelbe hat aber wahrſcheinlich näher 
an der See gelegen, welche ſich damals viel weiter ins 
Land hinein erftredte. Andere Forſcher laſſen Danzig 
durch die Gothen entſtehen, welche bei ihren Seefahrten 
hier eine Niederlaſſung gründeten und eine Befeftigung, 
eine Schanze (Golhſchanz) anlegten, wovon fie den 


Namen Gdansk ableiten. Dei der Erwähnung in der 
Geſchichte iſt Danzig bereits 1210 eine bedeutende 
chriſtliche Stadt. Im 12. Jahrhundert ſtand das Ge⸗ 
bet unter polniſcher Oberhoheit. 1271 gewannen die 
Brandenburger über die Burg und Stadt die Lehns⸗ 
berrſchaft, am 14. November 1308 wurde die Stadt zur 
Nachtzeit überfallen und in den Beſitz des Deutſchherren⸗ 
Ordens gebracht. 1311 kam auch die Burg in den Be⸗ 
fig des Ordens. Die Befeſtigung der Stadt 
wurde nun gänzlich niedergeriſſen. die Stadt 
tbrilweiſe zerſtört und das Hakelwerk gegründet. 
1326 bildete ſich ein kleiner Ort, die Altitabt; 
durch Heranziehung von Anſiedlern wurde 1330 die 
Rechtſtadt . 1380 wurde die Jungſtadt 8 
1343 wurde die Rechtſtadt, die bisher durch Planken und 
Schanzen umwährt war, mit Mauern umgeben. welche 
1 Meter ſtark waren. Theils zur Vertheidigung der⸗ 
ſelben, theils um Ausgänge zu haben, wurden in die 
Mauer Thürme bineingebaut, wie das breite Thor, 
Heiligegeiſtthor (Glockenthor). Strohtharm, Langgaſſer 
Tburm, Ketterbagerthor, Fiſcherthor, Ankerſchmiede⸗ 
thor ꝛc. 1393 wurde die Vorſtadt gegründet, auch ſie 
wurde mit einer Mauer umgeben und ebenſo die Alt⸗ 
ſtadt: hier waren beſonders das Gertrudentbor, das 
Jacobsthor, Heilige Leichnamsthor und für die Vorſtadt 
das neue oder Neuſtädtiſche Thor, das Karrenthor ıc. 
Längs der Mottlau war die Stadt durch Pfahlwerk be⸗ 
feſtigt. Nachdem am Ende des 15. Jahrhunderts die 
Altſſadt Rechtſtadt und Vorſtadt befeftigt waren, begann 
am Anfange des 16. Jahrhunderts die Aufſchüttung der 
Wälle. Dieſe großartigen Bauten vollführten rer 
ohne ein Zuthun von Fürſten. Der in origineller 
Form gehaltene Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall 
aufgenommen. Demuächſt wurde ein tragbarer Patent⸗ 
Car bonnatron, Ofen (Syſtem Nieske) von der hieſigen 
Firma Miichle gezeigt. ieſer Ofen brennt ohne 
Schornſtein, beizt obne Rauch und Raß und kann in 
geheiztem Zuſtande von einem Zimmer ins andere ohne 
jede Mühe getragen werden. Der Verbrauch an Heiz⸗ 
material, Carbon⸗Natron, iſt außerordentlich gering 
u a auf ca. 25 Pf. pro Tag, je nach Größe 
€ ens. 
‚ » [Ber Beamten⸗Verein] batte zu geſtern Abend 
eine General⸗Verſammlung im Kaiſerhof zuſammenbe⸗ 
rufen, um über den Antrag des Herrn Kanzleixatb Gaul, 
betreffs Streichung des $ 56 des Vereins Statuts zu 
berathen. Der betreffen de $ beſagt. wie bereits früher 
mitgetheilt, daß Vorſtands mitglieder keine Vorſchüſſe 
erhalten, auch nicht als Caventen auftreten dürfen. 
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag mit großer Ma⸗ 
jorität abgelehnt. Herr G. legte in Folge deſſen fein 
Amt als Vorſtandsmitglied nieder. — In einem hierauf 
vom Vorſitzenden, Herrn 1 Fink gehaltenen 
Vortrag über das Kranken⸗Verſicherungs⸗Geſetz beſprach 
Redner zunächſt auch den Urſprung dieſes Geſetzes und 
die Entwickelung des Hilfskaſſenweſens in letzter Zeit 
und dann die hauptſächlichſten Beſtimmungen und die 
Wirkungen des erwähnten Geſetzes, das allerdings mit 
vielen und großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe, aber 
B. von der weſtpreußiſchen Gewerbekammer als 
Ibensreich anerkannt fei. 

Todesfall.] Geſtern Abend ſtarb bier plötzlich 
der ſeit nahezu 50 Jahren an der hieſigen Weinberger 
Synagoge functionirende Cantor Lippmann, eine in 
weiten Kreiſen gekannte und bochgeſchätzte Perſönlichkeit. 
„ [Die iſraelitiſche Sterbekaſſe hielt am 24. d Mts. 
ihre Generalverſammlung ab, in der der Jahresbericht 
erftattet wurde. Der Kaſſenabſchluß ift ein ſehr günſtiger, 
weil nur ein Todesfall zu verzeichnen war. Das Ver⸗ 
mögen des Vereins beläuft ſich nunmehr auf 8350 K. 
die in Stagtspapieren angelegt ſind. Bei der Vorſtands⸗ 
wahl wurde der frühere Vorſtand faſt einſtimmig 
wiedergewählt. . ann 

* [Dampibeotfagrten] Die kurze Zeit hindurch 
wegen der Eis verhältniſſe unterbrochen geweſene Dampfer⸗ 
Verbindung zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer iſt jetzt 
3 ER ie 

e mitunter en Innungen gewirthſchaſtet 
wird), iſt kürzlich durch A einem Hefigen Me 
an den Magiſtrat gerichtete Beſchwerde zum Vorſchein 
gekommen. Das Statut der betr. Innung mmt, 
daß alle Aemter der Innung als unentgeltliche Ehren⸗ 
ämter zu verwalten ſind und nur dem Obermeiſter, dem 
Schriftführer und Kaſſenführer ga gewährt 
werden darf. Trotzdem ſind an andere Vorſtands⸗ 
mitglieder Gratificationen „zu Faſtnacht“ und „zu 
Pfingſten“ ꝛc. von zuſammen 85 “ und zu verſchiedenen 
Vergnügungen einzelner Innungsmitglieder, obwohl 
dies ebenfalls unzuläſſig iſt, 156 aus der Innungs⸗ 
kaſſe gezahlt worden, darunter 6 M „für Getränke zur 
Einweihung eines Geldſchranks.“ Der Magiſtrat iſt 

egen dieſen Mißbrauch energiſch nn, hat dem 

uuungsvorſtande feine eruſte Mißbilligung ausge⸗ 
ſprochen und unter Androhung von Geldſtrafen in Höbe 
von 150 reſp. 100 4 die Wiedereinziehung der ſämmt⸗ 
lichen oben erwähnten Beträge von den Empfängern 
reſp. den ſonſt Betheiligten und deren Wiederverein⸗ 
nahmung zur Innungskaſſe angeordnet. 

[Polizeibericht vom 28. Jannar.], Verhaftet: Ein 
Arbeiter wegen Körperverletzung mit einem Meſſer, 3 
Arbeiter, 2 Jungen, 1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen Sach⸗ 
beſchädigung, 1 Arbeiter wegen Beleidigung, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 21 Obdachloſe, 7 Bettler, 7 Dirnen, 
3 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗Contravention, 1 
Maler wegen groben Unſugs. — Geſtohlen: 1 Frauen⸗ 
hemde gez. W. W.,! Mannshemde gez. A. K., 1 wollenes 
Hemde, 1 Manns ⸗Unterboſe. — Verloren: Ein viel⸗ 
facher goldener Schlangenring mit Rubinen beſetzt. Ab⸗ 
zugeben gegen Belohnung auf der Kgl. Polizei⸗Dixection. 
— Gefunden: Am Schalter des Poſtamtes iſt ein Flasche 
mit Spiritus ſtehen geblieben, 1 Bund Schlüſſel, 1 Uhr⸗ 
kette. Ahzuholen von der Kgl. Polizei⸗Direction. 

Nenteich, 27. Jan. Die an das Abgeordneten⸗ 
haus zu ſendende Petition bezüglich der Strom⸗ 
regulirung hat folgenden Wortlaut: „Die Staats⸗ 
regierung hat das neueſte Project der Regulirung der 
Weichſelmündungen den Vertretern der betheiligten Deich⸗ 
verbände am 10. Dez. v J. durch den Herrn Ober⸗ 
Präſidenten v. Ernſthauſen in Danzig vorlegen laſſen. 
Die Koſten der ausführung deſſelben, welches die Nogat 
offen hält, find auf 17190000 4 veranschlagt. Den 
Ve tretern wurde die beſtimmte Eröffnung gemacht, daß 
die Ausführung des Projects nur dann zu erwarten 
fei, wenn die Mitbetheiligten % der ef eg den 
aufbrächten, jo daß % zu Koſten des Staats ver⸗ 
bleiben würde, und daß auf Verhandlungen über 
etwaige den Staat böber belaſtende Propoſitionen 
nicht eingegangen werden könne — Nur die 
Vertreter der dereits ibrem Schicksal, verfallenen 
winzig kleinen Neuen Binnen⸗Nehrung erklärten ſich zur 
Uebernahme von ½ der Koſten bereit. Die übrigen 
Vertreter mußten die angefonnene Belaftung wegen deren 
Unerſchwinglichkeit ablehnen. Damit iſt auch dieſes 
Project zu Grabe getragen. Wir aber, die Laudwirthe, 
bleiben in der gefahrdrobenden Lage, beim Eintritt 
einer Kataſtrophe in unſerem Erwerbsleben vollſtändig 
i werden. ei dem für den mächtigen 
jo vollſtändig ungenügenden Ausfluſſe 
das Meer rückt die Gefahr ſichtbar 
näher. Die Vorkommniſſe im untern Laufe des 
Stromes in den letzten Jahren ſind doch unver⸗ 
kennbare Zeichen, welche Macht der Strom hat, wenn 
er ſeine Eismaſſen in das Meer führt, und was uns 
bevorſteht, wenn der Eisgang ſich unter ungünſtigen 
Verhältniſſen vollzieht, und ſollten als Warnung dienen. 
Welches unberechenbare Unglück wäre über Danzig ge⸗ 
kommen, wenn beim letzten Eisgange der Strom mit 
feinen Eismaſſen ſich in die todte Weichſel ergoſſen 
hätte! -- Weit umfangreichere Verheerungen würden 
aber ſtattſinden, wenn Durchbrüche der Dämme wie 
1829 in das Danziger Werder eintreten, oder wenn ein 
Durchbruch in die dechtsſeitige Nogatniederung auf der 
Strecke von Jonasdorf bis Sommerort eintreten follte 
und die Waſſer⸗ und Eis maſſen ſich in die io 
tief gelegene Gegend ergießen und dem Bette der alten 
Negat folgend, ſich auf die Stadt Elbing ſtürzen 
ſollten. Die Bewohner der Niederungen ſind machtlos 
gegen dieſe Gefahren. Durch das Deichgeſetz ſind die⸗ 
ſelben unter Vormundſchaft der Regierung geſtellt und 
dadurch unfähig, fi ſelbſt zu helfen. I. dieſer troſt⸗ 
loſen Lage richten dieſelben ihre Blicke auf das hohe 
Haus der Abgeordneten; und die vereinten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine des Gr. Marienburger Werders 
bitten das hohe Haus ehrfurchtsdoll: Die Kgl. Staats⸗ 


regierung aufzufordern, das Project der Weichſel⸗ 
mündungen dem hohen Hauſe zur Beſtätigung und Ver⸗ 
theilung der Koſten vorzulegen“ 

K. Noſenberg, 27. Januar. Der bisherige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete für Roſenberg Löbau, Graf zu Dohna⸗ 
Finkenſtein, hat ſich auf bezügliche Anfrage bereit erklärt, 
ein Mandat zum Reichstage wieder anzunehmen. Da 
es ſich im hieſigen Wahlkreiſe ſchließlich nur um einen 
Deutſchen oder Polen handelt, ſo wird diesmal von 
liberaler Seite von der Aufſtellung eines eigenen Can⸗ 
didaten voraus ſichtlich abgeſehen werden. — In der 
—.— Stadtverordnetenſitzung wurde Herr Gerichts⸗ 

cretär E. Lösdau zum Stadtverordnetenvorſteber, 
Herr Brauereibeſitzer O. H 
u — Zu 
elle baben ſich 87 B 
Thorn, 27. Jan. 


Hancke zu deſſen Stellvertreter 
hier vacanten Bürgermeiſter⸗ 
Wie der ER d g - gemeibet 
ie der „Th. O. 3.“ geme 
wird, bat Hr. Wegner» Oſtaczewo, der von conſervativer 
Seite als Tandidat für die Reichstagswahl aufgeſtellt 
war, die Candidatur abgelehnt. 
. Dem Regierungs- und Baurath Kahle in Thorn 
8 die etatsmäßige Stelle des Directors des Eiſenbahn⸗ 
ebßamts daſelbſt verliehen und der praktiſche 
Arzt Dr. med. Zimmermann zu Bütow zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Lüben ernannt worden. 
Cöslin, 27. Januar. Die hieſige Strafkammer 
verhandelte geſtern gegen den Referendar v. Mach und 
den Aſſeſſor Köpke, zwiſchen welchen am 29. Oktober 
1886 im bieſigen Hammerwalde ein Zweikampf mit 
Piſtolen auf 14 Schritt Entfernung ſtattgefunden hatte, 
ohne daß eine Verwundung erfolgte. Der Ge⸗ 
richtsbof verhäugte über einen jeden eine Feſtungshaft 
von 3 Monaten C. 8.) 
Oſterode, 27. Januar. In der vorgeſtern ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung conſervativer Bertrauensmänner 
wurde Herr Stephanus ⸗Omulef (Mitglied des 
Adgeordnetenhauſes) als Reichstagscandidat für den 
Wahlkreis Oſterode⸗Neidenburg aufgeftellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Marie Geiſtinger] bat ſich nochmals zu einer 
Amerikafahrt im Frübjabr entſchloſſen. Die Küuftlerin 
will drei Wochen lang im Thaliatheater zu Newport 
gaſtiren. 

* (Moltte — ein Schotte] Tran Mary Madellar, 
die keltiſche Dichterin, veröffentlichte unlängſt im 

Scotsman“ eine Erklärung, daß Graf Moltke ein Ab⸗ 

kömmling der Pe'Cleans of Lochaber ſei Graf Moltke 
bat indeß in Beantwortung einer Anfrage an einen 
Journaliſten in Wick geſchrieben, daß ſein Stammbaum 
keinerlei Verwandtſchaft mit einem ſchottiſchen Clan 
aufweiſe. 

„Ein neuer Schwindel], der ſich von einer Lotterie 
nur durch den Namen unterſcheidet, hat in London mit 
ar der Preſſe einen bedeutenden Umfang angenommen. 

rſt annoncirten einige untergehmende Geſchäſtsbäuſer, 
daß fie Solchen, die aus dem Buchſtaben eines gewiſſen 
Wortes, z. B. „Monument“, die größte Zahl Wörter 
bilden könnten, einen Geldpreis oft im Betrag von 
1. bis 2 Lite. auszahlen wollten Natürlich wurde 
eine Einlage von 1 bis 3 St verlangt. Später ver: 
ſielen die Leute auf einen leichteren Prozeß, Geld 
ohne Mühe zu verdienen. Sie rückten in einer 
Annonce ein Wort mit verſtellten Buchſtaben ein 
und verſprachen den Schreibern der drei erſten Briefe 
mit einer Geldeinlage einen Preis. Dieſes höchſt dumme 
Spiel dauert nun ſchon ſeit Monaten und hat Anlaß 
u mehreren Scenen vor dem Polizeirichter gegeben. 
as Ueberraſchendſte an der ganzen Geſchichte iſt, daß 
unter Denjenigen, welche dergleichen Annoncen in die 
Tagesblätter ſchicken, Leute von Stand und Geiſtliche 
find, während unter den Geprellten ein Capitän Ellis — 
und eine Lady Aſbbourne geſtern vor dem Richter Klage 
erhoben. Man ſagt, daß die Polizei dieſem Unfug ein 
Ende ſetzen will. Mehrere Blätter. worunter der 
„Globe“, baben ihre Spalten dieſen Annoncen bereits 

7 winner in der Kunſt 
e der Kunſtaus 
Die glücklichen Eigentbümer des er 


(Nr. 135 616 bezw. 452 938) find noch unbekannt, da fie 
. mit ihren Looſen noch gar nicht gemeldet haben. 
eſe Looſe wurden beim General⸗Debiteur der Looſe, 
Herrn Carl Heintze, über den Ladentiſch verkauft, ohne 
daß die Namen der Käufer notirt wurden. Der zweite 
Hauptgewinn Nr. 1185) fiel nach Breslau. 

[Eine der werthrollſten Gemäldeſammlungen!, 
die ſich in deutſchem Privatbefig befinden, iſt jetzt nach 
Berlin unterwegs. Es iſt das die gräflich v. Sierſtorpff ſche 
Galerie von Oelgemälden alter Meiſter, die bisher auf 
dem Schloſſe Driburg ſich befand. Die wertvollen 
Kunſtwerke, denen auch einige san 
täten beigefügt find, ſollen in 
Verſteigerung gelangen. 5 

* (Ein Hund, der leſen kaun] Aus London wird 
der „Fr. Ame eſchrieben: Nicht nur ſind Sir John 
Lubbocks meiſen weit intelligenter als die anderer 
Lente, auch feine Hunde ſtehen auf einer höheren Stufe 
geiſtiger Entwickelung: fein ſchwarzer Pudel „Van“ kann 
ſogar leſen wie der Bankier⸗Baronet in einer jüngſt ge⸗ 
baltenen Borlefung feinen Zuhörern erzählt hat. Er 
bat die bei Taubſtummen befolgte Methode auf einen 
Hund angewendet, der zum Apportiren breſſirt war. Er 
ließ auf eine von zwei Karten das Wort „Futter“ 
ſchreiben und ſtellte die beſchriebene Karte hinter einen 
Teller mit Milch und Brod, die leere Karte hinter einen 
leeren Teller. Nach etwa 10 Tagen fing „Van“ an, die 
zwei Karten von einander zu unterſcheiden. Die zweite 
Stufe des Unterrichts war, daß man die beiden Karten 
auf den Boden legte und dem Hunde befahl, die mit 
Futter beſchriebene zu bringen; brachte er ſie, ſo erhielt 
er Milch und Brod, brachte er die leere, ſo wurde er 
geſcholten. Es nahm blos wenige Tage in Anfpruc, 
dieſen Unterſchied ihm beizubringen. In ähnlicher Weiſe 
bee er ſich den Unterſchied zwiſgen Wörtern „Knochen“, 
„Thee“, „Ausgehen“ und jo weiter an, und ſchließlich 
brachte man es ſoweit, daß der Hund, auf die Frage, 
ob er ausgehen wolle, damit antwortete, daß er aus 
einem Haufen mit verſchiedenen Wörtern beſchriebener 
Karten diejenige herausfiſchte, welche das gegebene Wort 
enthielt und ſomit den Wunſch zu verſtehen gab, daß er 
ausgeben wolle. Sir John Yubbod bemerkt noch, daß 
dieſelbe Unterrichtsmethode mit einem ſehr intelligenten 
Collie⸗Hund nach zweimonatlichem Verſuch reſultatlos 
geblieben if. Cr glaubt, daß mit dem genannten Pudel 
eigentlich erſt ein Anfang gemacht wurde, der weiter ver⸗ 
folgt werden könne. ; 

Aus Görlitz, 24. Januar, wird der „Voss. Ztg.“ ges 
ſchrieben: Am geftrigen Tage fand unter Betzdeiligung 
gablreicher einheimiſcher und auswärtiger Aerzte, der 

ertreter der Behörden und vieler Gäſte die feierliche 
Einweihung des von dem Director des hieſigen Nerven⸗ 
beilanitalt Dr. Rablbaum neuerbauten Geſellſchafts⸗ 
bauſes ftatt, mit deſſen Eröffnung die zur Durchfübrung 
— ran erforderlichen Bauten zum Abſchluß ger 
ngt find. 

Leipzig, 27. Januar. Heute wurde die erſte inter⸗ 
nationale Ausſtellung für Voltsernährung und Koch⸗ 
kun im Beiſein des Königs und der Königin, ſowie 
der Prinzen Georg und Auguſt im Kryſtallpalaſte 
eröffnet. 8 . T.) 

Brüfel, 25. Jauuar. [Verunglückte Löwen⸗ 
bändigerin.] Die vorgeſtrige Vorſtellung in der Skala 
zu Antwerpen gab zu emem ſchrecklichen Auftritte Anlaß. 
Man ſchreiht darüber der „Vol Ztg.“: Allabendlich 
führt als Schlußſtück eine amerikaniſche Löwenbändi⸗ 
gie; Fräulein Leonda, ihre 6 gebändigten Löwen vor. 

bwohl fie vor wenigen Wochen bereits bei einer Vor⸗ 
ſtellung durch einer der Löwen leicht verwundet worden 
war, betrat fie dennoch ſtets den Kafig nur mit 
einer Peilſche in der Hand. So auch bei der 
vorgeſtrigen Vorſtellung. Kaum batte ſie aber den 
Käfig betreten, als zu aller Entſetzen ein Löwe auf 
e zuſpringt, ihren rechten Vorderarm ergreift und 

n bis auf den Knochen zerfleiſcht. Leonda ſinkt 
mit einem Schmerzensſchrei auf die Kniee, der Boden 
des Käfigs wird durch den Blutſtrom geröthet, brüllend 
zieht ſich der Löwe zu den übrigen in die Ecke des 


Antiqui⸗ 
erlin zur öffentlichen 


Käſigs zurück Leonda, die Gefahr, in der fie ſchwebt, 
erkennend, ermannt fi, und es gelingt ihr mit Hilfe der 
zueilenden Beamten, ſich aus dem Käfig zu ſchleppen. 
Todesſtille herrſchte im Theater; Leonda aus dem Käfig | 
Publikum zugewendet, noch 


deraus tretend ftotterte, dem 
die Worte: „Es iſt nichts!“ dann finkt fie ſofort bewußt: 


lu „] J einen heilſamen Schred 
ae dee! due e 


f Hauptgewinnes der Jubiläums ⸗Ausſtellungs⸗ Lotterie 


Kt. 
IR 
127 146 AM, bunt bezogen 1308 148 &, bunt 125/62 

155 3 gan Ain Ion 215 1 17 8 
5 2 1 „ hell glaſig un 153 &, fein bellbunt 
Petersburg, 24. Jan. [Anton Rubinſtein] ift zum 1234 154 , hochbunt 13:8 154 &, fein hochbunt 1328 
Director des Petersburger Conſervatoriums ernannt 157 M die Tonne. Für ruſſiſchen zum Tranſit Sommer⸗ 
worden, nachdem vorgeſtern der bisherige Director 1198 151 M r Tonne. Termine April⸗Mai 151 A 
Damydow plötz ich ins Ausland gereiſt iſt. Nubinflein ] bez, Mai ⸗Juni 152 A Br., 151%, 4 Gd., Juni⸗ Juli 
hat ſelbſt dies Conſervatorium 1862 gegründet und bis Br., 152% A Gd., Juli⸗Auguſt 154 4 Br., 
1867 geleitet. 1, A Gd. Regulirungspreis 1514 


5 155 = inländiſcher zu ziemlich unveränderte 
Znſchriften au die Redaetion. Preiſen gebandelt. Bezablt ift inländi 5 
| A nländiſcher 1208 und 

Die Neichsfeinde im „Geſelligen“. 177 geh zahlt iſt i ſche n 


1248 113 M, 1274 112½ A Alles der 12.8 der Tonne. 
Polen, Socialdemokraten, Welfen und Elſäſſer“ Termine April⸗Mai inländiſch 119.4 Br., 118% A Gd. 


los zuſammen. Nachdem man fie hinausgetragen, ſtellten 
hinzugeeilte Aerzte feſt, daß die Verlesungen, da der 
Kuochen angegriffen, lebensgefährliche ſind. 


berühmten Muſtern“ noch heißen; wenigſtens ergiebt der 
Sinn jenes Auflage®. daß die Freiſinnigen vielleicht aus 
ae der Höflichkeit nicht genannt, wohl aber ge⸗ 
meint ſind. 

„Allerdings giebt es im Graudenz⸗Strasburger Wahl: I 
kreiſe eine — wie ich hoffe nicht ganz ſchwache freis | 39 
ſinnige Partei — die ihr Partei- Programm nicht 
aufgeben wird, die zwar nicht, wie der „Gefellige Tonne gehandelt. 


untervolniſch 94 K, 
_ Gerite bei kleinem Umfa unverändert im Werthe. 
ahlt iſt inländiſche große weiß 1128 120.4, gelb mit 
Geruch 1158 100 4, polniſche zum Tranſtt große bell 
110/1f 24 , gelb 112/38 93 &, mit Geruch 1148 
der Tonne. — Hafer inländ. 108 AM er Tonne 
— Erbſen velniide zum Tranſit Futter⸗ 96 M Pr 
— Wien inländ. 101 A de Tonne 


betitelt ſich ein Aufſatz der Redaction in Nr. 14 tranfit 97½ 4 bez, Juni⸗Juli inländiſch 121% & bez., 
Geſelligen. Und Sreifinnige — fille es wohl 8 auf 580 4 bez. Hegulitungepreiß inländiſch 112 K. 
eb un „tranfit 94 M 


ſich ausdrückt, von ihrem deutſchen Gandikaten | bez. — Pferdebahnen inländiſche 117 M due Tonne ges 
Berſprechungen, wohl aber Garantieen fordert. In den udelt. — Kleeſaaten, weiß 35, 41, 52, 53, 56 M, roth 
Reihen der Men Partei findet ſich kein Platz für | 40, 42% zer 50 Kilo bez. — Weizenkleie mittel 3,50, 
Agrarier, induſtrielle Schutzzöllner und Monopol: | % 5 A Yr 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 
freunde. Dieſe wählen ſeit ca. 8 Jahren nur „reichs⸗ | 36,50 & bezablt. 

treu“, d. h. einen Candidaten, der ihr Programm 


Productenmärkte. 


Königsberg, 27. Januar. (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Yer 1000 Kilo hochbunter 1308 161,25 bez. 
rather 1318 und 134/56 160, 1348 161,25, ruſſ. 102/38 
120, 104/58 122,25, 124,75, 1058 125,75, 122/38 150,50 
bez. — Roggen Ne 1000 Kilo inländ. 1208 110,50, 
f 115, 125% 116,25, 1268 117,50 & bez., ruſſ. 1198 
„25, 1208 90,50 „ bez. — Gerſte d 1000 Kilo große 
„98,50 M bez. — Hafer de 1000 Kile 84, 88, 92, 94, 
„ 100, 102 & bez. — Erbſen r 1000 Kilo weiße 100, 
2,25, 104,50, ruſſ. 96.50, 97 A bez., graue 102,25 M 
3. grüne 100 M bez. — Bobnen der 1000 Kilo 120, 
2,25 M bez. — Wicken Ye 1000 Kilos 95.50, 97,75, 
„25, 98,75, ruſſ. 84,50, 85,50 M bez. — Buchweizen 
Ar 1000 Kilo ruſſ. 94,50 bez. — Dotter Pr 1000 Kilo 
anffaat ruſſ. 110, 112, 113 4, Heddrich ruſſ. 66,50, 
50, 75 & bez. — Spiritus r 10 000 Liter 2 ohne 
loco 38 A bez., e Jan. 38%, A Br., 
an⸗März 38%, Br., er Frühjahr 38% 4 Gd., Fer 


fördert, oder demſelben wenigſtens nicht entgegen iſt; 
ſie erwarten von ihrem Candidaten „Verſprechungen“, 
oder ſetzen ſolche nach Wahl der Perſon voraus. der 
kann der „Geſellige“ aus den gefährdeten Streifen unferer 
Provinz einen Wahlkreis anführen, wo die Conſer⸗ 
vativen feit jener Zeit aus nationalen Rückſichten einem 
freifinnigen Candidaten ibre Stimme gegeben haben? } 1: 
„Die freiſinnige Partei will das Maß von politiſcher 
Freiheit, das dem Volke gewährt ift, erhalten; fie erſtrebt 
die Freiheit des wirthſchaftlichen Lebens, nicht die Be⸗ 
ſchränkung deſſelben; ſie will das Volkswohl nicht damit 
fördern, daß durch Vertheuerungszölle der Gewinn der 
Production künſtlich verſchoben, die Lebenshaltung großer 
Volksſchichten erſchwert, der Unternehmungsgeiſt zum 
ſchließlichen Schaden aller geläbmt wird; ſie vertritt 
zeine Sonderintereſſen; ſie bekämpft den Socialismus in 
jeder Form. — Um die wirthſchaftliche Reaction des 
Jahres 1879 dauernd in Sicherheit zu bringen und 
event. noch weiter auszubilden, dazu bedarf es der 
politiihen Reaction, dazu bedarf es der Beſchränkung ai⸗Juni 83%, M Gd., ir Juni 39% M Gd., der 
des allgemeinen, directen, gebeimen Wahlrechts. li 40% „ Gd., r Auguft 40% % Gd., kurze 
Denn ſobald die großen Volkskreiſe, ſich der Lieferung 38 4 bez, Februar März 38 ¼ 4 bez. — Die 
verbängnißvollen Wirkung der „nationalen Wirthſchafts⸗] Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 
politik“ bewußt werden, ſteht dieſelbe bei dem directen] Stettin, 27. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
Wahlrecht auf verlorenem Poſten. — Wenn die freis ſtill, 157—168, er April⸗Mai 67,50, Yr Mai Juni 
ſinnige Partei Angeſichts des Wablaufcufs der National» | 169,00. — Roggen unveränd., loce 121—126. er April⸗ 
liberalen, Angeſichts des Wablcartells der nationallibe- | Mai 29,50, e Mai⸗Juni 130. — Rüböl ruhig, 
ralen mit der couſervativen Partei aus taktiſchen | Ye April⸗Mai 45,50 — Spiritus feſt, loce 36,40, 
Gründen vielleicht einen eigenen Candidaten aufſtellen I Ir Jan. 36,40, Yr April⸗Mai 27,30, Ye Juni⸗Juli 38,60. 
wird, jedenfalls aber von dem bisberigen Abgeordneten | — Betrnleum loco 11.60 
Garantieen fordert, jo ordnet der Geſellige“ dieſe Partei] Berlin, 27. Jan. Weizen loco 153-173 , der 
— indirekt wenigſtens — den Reichsfeinden zu. Nun, pril⸗Mai 164½—164—164½ A, Pr Mai⸗Juni 166— 
neu iſt dies ja nicht, im Gegentbeil; der „Geſellige“ | 165%,—166 A, der Juni⸗Juli 168—1674—168 ., Ne 
wird aber mit ſolchen Angriffen der Sache, der er dienen | Juli⸗Auguſt 168 —169 „ — Roggen loco 129-133 4 
will, nicht förderlich ſein. x ; guter inländ. 130—130% , feiner inländ. 131 A ab 
Steinbarts Bialoblot. | Bahn, Pe April-Mai 132½ ., Ir Mai⸗Juni 132% M, 
In Nr. 16248 der „Danziger Zeitung“ vom 11. Ja⸗ 


De Juni⸗Juli 133 , der Juli⸗Aug 134 , der Sept. 
5 \ Oktbr. 135% „ — Hafer loce 109—142 , oſt⸗ und 

nuar c (Morgen Ausgabe) erlaubt ſich ein Ungenann⸗ weſtpreuß. 118—124 4, pommerſcher und udermärkifcher 
ter in einer Zuſchrift an die Redaction einen verſteckten [119125 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 118—125 €, 
Angriff gegen das von dem unterzeichneten Central⸗ # feiner ſchleſ., preuß und pomm. 127-133 , ruſſiſcher 
verbande an den Anſchlagſäulen veröffentlichte in chriſt⸗ [ 110—113 A ab Bahn, Pe April⸗Mai 111% 4 nom., 
lichem Sinne abgefaßte „Plakat wider den Brannt- | der Mai⸗ Juni 113 4, 5 Juni- Juli 115 M — Gerfte loco 
wein“, von deſſen guter Wirkung ſchon verſchieden 5190 A — Mais loco 108-117 &. „% April⸗Mai 
Zeugniſſe vorliegen. 8 112½ & bez., er Mai⸗Juni 112½ M bez. — Kartoffel⸗ 
Der Centralverband, der wohl weiß, daß ſchon der | mehl loco 16,70 K, Ar Jan. 16,50 M, dee Jan ⸗Febr. 
bloße Name des Chriſtenthums bei n Pei 4 2 il⸗Mai 16,60 4 — Trockene Kar⸗ 
a an. 16,50 4 Jan.⸗ 


2 
un 


gerade von großem 2 
i e I diefelben 
elbſt richten. 
Ene ern 
nthaltſamkeits⸗Ge 
zur Bekämpfung Ver Tru 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Eerlin, den 28. Januar, 
Ore v. 97. 


——— 


1 Ors. v. 27. 

Wann 4% rus. Anl. 800 81,000 81,20 Berliner Markthallen⸗Bericht. 
ie 163,50) 164,50] Lombarden 156.00 157,50 Berlin, 27. Januar. (J. Sandmann.) Obſt und 
— 165,20 166,20 ee. 394,00 393,59 | @emüle: Birnen 10 bis 20 M, feinſte Sorten 20 bis 
"April-Mai 32.20 132,20 Die 0 ctien 402 50 461.90 50 , Aepfel 6,00 bis 10. . Tafeläpfel 10—20 4. 
uni 132.50 132,500 Baatz chengr |194,00| 19,00] feinfte Sorten 20-46 4, Wallnüſſe 1026 4, geringe 13 
J e ie ‚50 Deutsche Bk. 157,70 157,10 | bis 15 4, Haſelnüſſe 18—25 4 Ne Etr., Apfelſinen 
etroleum pr. 8 85,50 85.00 1220 4, Feigen 20-40 K der Ctr., Eitronen 8 bis 16 
g 22 50 281% on 159,75 160,25 [, Weißfleiſchige Speiſekartoffeln 3.50 3,804, Zwiebeln 
audel ; We | 187,70 187,70 | 4—6 der 100 Kilo. Blumenkohl 2040 4 Ne 100 
Abel Mai 45.70 45,60 London kurz 00 198,33 Stüc, Koblrüben 1,50--2,00 A er Et. — Butter: 
Mai- Juni 46,00 45,90 London er RE 8 (Garantirt reine Naturbutter.) Bei täglich wachſender 
Pre a eee & Zufuhr und zunehmend geringerer Kaufluſt geben die 
April-Mat 38.20 38.20 SWB. g. 4 | Preife immer weiter herab, fo daß die notirten Preiſe 
Juli-August! 39,90, 39,90] Dans. Privat. nur ſehr ſchwer zu balten find. Frische feinfte Tafelbutter 
47 Oonsols 105,10 105,20 bank 112 115 K. feine Tafelbutter 102—110. 4, 11.90—100 4. 


135,00 184,00 | 


1 III. fehlerhafte 80— 95 M, Landbutter I. 80—88 4, II. 
D. Oelmükle 109.50 110,00 | 6580 , galiziſche und andere geringſte Sorten 55—65.M 


do. Priorit, | 108,50 1 s 2 x 
Mlawka St-P.| 103,30) 105.50 Der 50 Kilo. — Eier: 3,25 A Yar Schock. — Käſe: I. Emmen: 


do. 38,25 40,50 


39% J westpr. 


Ptandbr. | 98,10 98,20 
1% 


do. n 
5 Rum. G.-R. 92,50, 92,20 


St-A. 

ng. 47 Gldr.] 79,6% 79,301 Ostpr. Saab. 
(L Orient-Anl] 57,50] 57,70| Stamm-A. | 67,00 67,5 
1834er Russen 94,30. Danziger Stadt Anleihe —, 


Fondsbörse: Schluss besser. 


g bis 80 8. 
Danziger Börſe. gut geſchoſſe 
5 Amtliche Notirungen am 28 Januar 
Weizen Isce behauptet, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 126—1338 152—163 K Br. 
ochbunt 126—133 1 152—162 4 Br, 
ellbunt 126—133f 152162 Br. 
e 
me —162 N F Are 
122.—180f 140 152.4 Br. 488 1 Rinder⸗ 
8preis 1268 bunt lieferbar 151 A4 8 3, 
erung 1268 bunt ver April⸗Mai 1514 be Be 
8 8 152 = 99 2 8 0 MN. Sn 111 Ju Gänſe 
i x „ Je ZulisUu 
154 M Br, 159% 4 Gd. ei une 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 1000 Kiloge. 
grobkörnig e 1208 112½—113 &, tranſ. 94 4 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 112 4, 
unterpolu. 94 4, tranfit 944 05 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 119 A Br. 
118% 4 Gb., do, tranſit 9744 4 bez, Yr Jun 
Juli inländ. 121% & bez, tranſit 99½ & bez. 
Gerſte ur Tonne von 1000 Kuogr. große 111/58 100 
120 &, ruſſ. 110/1143 89—94 AM 12 
Erbſen r Tonne von 1060 Kilogr. Futter: tranf. 25 


Fette 
fette 


Ar 
1.5 2,00 M ver Stifte. 
Rauchaal 0,90 1,10 4 Yr N. Oſtſee- Räucherlachs 
1.001,30 4 Hechte 30-50 M, Karpfen 35.—6fer 
18 854 Z, 0-04, Steinbatte 101.0 4 eat 
b : J 35—60—80 3, einbutte 1,20—1, „Seezunge 
er 8 50 Hilogr 3.503,65 M 10 1.101,50 &. Scholle 10—25 9. Schellſiſch 10-25 8, 
Spesen r 10.000 % Yiter loco 36,50 & bez. I Kabliau 15—25 d, Dorſch 10-20 d. der H. Lachs 0,90 
aban er matt, Baſis 88 Renvement incl. Sack bis 1,10 4 Aal 70-80 d. 
ancs Neufahrwaſſer dur 50 Kilogr. 19,60 — 19,65 K bez. 
Near ge e e e e elle 
ilogr. 17.00 17,45 & bez London, 26. Jan. Wollauction. Tendenz feſt, 
Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 1 Preiſe unverändert. nen 


„, Danzig., den 28 Januar Berliner Fondsbörse vom 27. Januar. 
Getreideb örſe. (H. 9. Morſtein.) Wetter: T Die beu ige Bör e eröfine e in schwächerer Haltung und mit zu- 


Wicken 7er Tonne von 1000 Kilogr. inländiſche 101 M 
Kleeſaat Yr 100 Kilogr. weiß 104—112 in 


* 


e 5 te reg te Coursen e 2 15 . 
Auch heute war für Tranſitweizen rege Bin dad Andere auf dle Speculalen unsänstig wirkende 

7 A Börsenplätze und andere auf die Speculatien urgünstig wirkende 
Kauflaft zu nt behaupteten Preiſen. Dagegen waren — . — 9 Einfluss. Später befestigte sich die Hal 


inländiſche tung eiwas. Das Geschäft entwickelte ich theilwofse recht labnalt. 
Der Kapıtalsmarkt erwier sich ziemlich lest lür heimische solide An- 
lagen. während fremde, festen Zins tragende Papiere, welche mehr 
den Bewegungen des Speoulatiensmarktes zu folgen pflegen, durch- 
schalntlten master legen. Die Kassawer he der übrigen Geschäfts. 
zweige lagen ruhig und verbältnieemössig fest. Der Privwatdiseont 
wurde mit 8’/s Procent nelirt. Au“ internationalem Gebiet pingen 
5 Ssterreichischo Creditaciien auf ermäalg em Niveax mit einigen 


N 


Schwankungen slemlleh lebhaft um. Franzosen, Lombarden und 
andere d:terreichische Bahnen, sowie Gottnatddahn matter nad wonig 
belebt. Von den fremden Fonds gaben Italiener erheblich nach, auch 
russische Anleıhen und ungarische Goldrenie erschi nen etwas 
niedriger. Deutsche und preussisste 8 aa sounds zlem ich fest und 
ruhig, dproc. preussische Conzols und Reichsanleihe etwas schwächer, 
inländische Kısenbahnprioritäten ziemlich behauptet: Bankactien 
wenig fest und rubig. Industriepapiera schwach und ruhig. Montan- 
werthe Anfaogs ziemlich fest. Inländische Eisenbahnactien wenig 
verändert und sehr ruhig. 


Welmar-derg ger. . | 2425] 4 

Deutsche Fonds. 8 | 23100 8% 
Deutsche Beiche-Anl | 4 166,26 
Konsolidirte Anleihe 4 | 108,80 
do. 100,50 


90.90 


Ogipreuss.Prov.-Oblig. | 3½% 104,00 
Westpreusn. Prov.-Obl. 4 en 
Eandsok. Oentr,-Piäbr.| 4 101,16 
Ospreuss. Pran uro: / | 98,00 
do, de. * — 
Piandhr. | 8%, 88,24 
do, 40. 4 104,6 
do. 4o. 4 ſ— 
Posensche nens do 4 63,6% 
a SH 3 388, 
. * — 
00. “ la I- —L—ę— 
“ . . |— | Ausländische Prioritäts- 
A. do. II. Ber. 6 — Obligationen, 
Pom. Rontenbrieh 4 104 
Posensche de, 4 |108,95 | @otthard-Bahn. .ı » -i 17 — 
aan “0 ar. ; 
an ud Lu Yan ker 40. Gold-Pr. 8 101,10 
„ Rud.-Bahz . — 
Ausländische Fonds. 1 m 
Oostorz. Goldrente . | 4 87,97 „ Nordwestb. | 5 „ 
Ossterr. Pap.-Ren ze do. do, Eibthal. | 6 | 8125 
do, Bilbor-Hente | 4% | 05,10 dösierr. B. Lomb.] 3 81586 
Unger. Eluenbahn- & 93,9 dösterr. 8 Ob. 5 10840 
ao. Papiorrente 2 71,90 | Unger. Nordostbatıa | f 
“do. Geidrenie . 4 79,8: | TUnger. do. Gold-Pr. | 5 Eur 
da. ı |— rale no. 5 515 
Jug. O.-Fr. I. Em. | 5 719 arkow-Arow ril. | 5 er 
Aumn-Engl. Anl. 187% | 6 | 89,10 | +Kursk-Oharkow 5 825 
do. da. Axl. 1871 6 84, 0 Eursk-Kiow . & 1 15 
40. de. Anl 187% | 5 | 94,00 | YMosko-Rjäsan 4 us 
de. do, Anl. 1096 | 5 94,08 | $Mosko-Smolenzk . ® — 
20, do. Anl. 1875 4% 3.0 ] Rybinsk-Bologoye. 5 — 
20, do, Anl. 1877 | 5 98,35 | +Rjüsan-Kozlow . . + | 4 —— 
40. do. Anl. 1880“ 81. % | #Warschau-Terem. . 8 97, 
de, Note 1883 6 less] — — y 
do. 1886 | 6 94-14 | Bank- und Industrie-Actien. 
"uns. II. Orient- Anl. 6 2 Div. 1885 
— er - un Berliner Oassen-Var, 138 C6 6%, 
de. de. 6. Anl.. 6 29,00 Berliner Handelagon, 16 1, % 8 
Sun-Fal. Beka Gb. 4 | 83.06 | Berl-Prod.-u.Band.-B 1240 % 
oin.Ligulät- Pd. . | 6 | 6486 A 8940 8 
Auepib. Anleibe A.? U Danziger Privatbank. gglg » 
je Gold-Anl. 6 — poerwst. Bank. . 1185.10) 8% 
ztallenlache Rente & 98,8, Deu sche Gense-B . 138.00 un 
Inmänische Anleibe | 8 107,82 Deutsche Bank . . « 17 10 8 
40. do, d 105.8 | Deutsche Bit, u. W. 180,0 
40. v. 1881 6 99.69 — —.— —— —— 4 
rl, Anleiho v. 1968 | 1 Dunn 5 5 1575 ti 
f dor.-Bi, 4 
Hypotheken-Pfandbriefe. rg — n RR 
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Meteorologische Depesche vom 28. Januar. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Dansiger Zeitung 
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7225 73109 
Es wi ; 53817 
Stationen, 95 85 Wind. Wetter, 283 2 
4 8 ga | 
N 8 
Mulla; re 7163 SW 6 ; wolkig 
ren — * 758 SS.] 4 heiter a 
Ohristiensund. » 751 SSW 6 | wolkig =: 
Kopenhagen 771 SSW 2 | Nebel - 
Stockholm 765 WSW 2 | Nobel 
Haparanda 159 8 2 | bedeckt — 
Petersburg 765 N 2 | heiter er 
Moskau — — — — = 
Cork, Queenstown . | 759 NW 1 ; heiter 
8 Ne 880 8 | Dunst Li 
Helder 770 SSW 2 Nobel 2 
SW 7169 Bw 3 | heiter —1 
Hamburg 772 080 1 | wolkenlos 0 1) 
Swinemünde 772 sw 1 | Dunst 8 
Neufahrwasser 171 SSW 1 | Nevel 2 
Memel 771 SSW 2 | Nebel 0 
S 774 | 8O 1 | Dunst —1 
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Karleruhe . e | iu — | Nebel | -5 
Wiesbaden 776 aw 1 | Nebel —4 
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Ber lis 7:8 w 1 | wolkig 1 
Wien 776 W 1 | wolkenlos | —5 f 
n 3 | vedeoks 5 
Ile dA 7 80 smoke | s| 
Nizza . 1 — — — — — | 
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1) Dunstig, Reit, 2) Nebel, Reif. 
0 ger? be 2 eure 1 a Eu 2 mn 5 2 2 
= m „ * = [ stürmisch, 
Sturm, 10 — 1 112 3 12 — Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage über Weftenropa hat ſich im Allge⸗ 
meinen wenig verändert, nur ſind die Luftdruckunter⸗ 
ſchiede über dem Nord» und Oſtſee⸗ Gebiete größer ge⸗ 
worden. Ueber Centraleuropa danert das ruhige, theils 
heitere, theils neblige, ſonſt trockene Wetter bei durch⸗ 
ſchnittlich wenig veränderter Temperatur fort. Im nörd⸗ 
lichen Deutſchland berrſcht meift Thauwetter im mittleren 
und füdlichen Froft. Kaſſel meldet — 6, Kaiſerslautern 
und Bamberg — 7, München — 5% Grad. In Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt erhebliche Erwärmung eingetreter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


ee 
* Berometer-Stand 

1 Thermometer Wind und\Wetier. 
ale Millimetern. dun. 

— a 2 
27 4 167,9 8,5 NW., flau, bed. u neblig. 
28 8 770.8 30 Wlich, flau, dichter Neb, 

1 770,2 8,8 Slich g nz flau, de. 


Berantwortlihe Redacteure: für den politiſchen Theil und per, 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Freut 


ton und Litero gig! 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels, Marine⸗The 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — fir un 3 
. W. Kafemann. ſämmtlich in Dania. 
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Spnagogengemeinde zu Danzig. 
Sonnabend, 29. Januar 1887, 
Weinberger Synaavge: (1667 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 
ef ern Abend wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines kräfti⸗ 
gen Knaben erfreut. 
Hugo Krogoll und Frau, 
1693) 


geh Grylewicz. 
Die Verlobung, meiner Tochter 
„Hedwig mit Herrn Edgar 
Balasits in Riga beehre ich mich 
hier mit anzuzeigen. (1676 
Danzig, den 28. Januar 1887. 
Antonie Manitzii, geb Groth. 
ie am heutigen Tage vollzogene 
D Verlobung meiner jüngſten Toch⸗ 
ter Reſa mit dem Kaufmann Herrn 
Heinrich Haſſelmann erlaube ich mir 
hierdurch 3 anzuzeigen. 
Görlitz, den 25. Januar. 
1644) Agnes Dentler Wwe. 


Noch langem Leiden entriß uns 
geſtern der unerbittliche Tod den 
theuren Gatten, geliebten Vater, Groß⸗ 
und Schwiegervater, den Kantor 

G. Lippmann im 70. Lebensjahre. 
Wer den Verſtorbenen gekannt, wird 
unſern Saar ermeſſen können. 

Um ſtilles Beileid bitten 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Di de den 28 Januar 1887. 
Die Beordigung findet Sonntag, 


den 30. Januar cr., Nachmittags 
3 Uhr, ftatt. (1685 


Ver ſpätet. 
Statt befonderer Meldung.! 


A nu Nachmittag 3% Uhr 
entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden unſere innigſt geliebte 
Mutter, Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter und Schweſter, Frau 


Carollne Stender, 


8 geb. Neubaner, 

was tiefbetrübt anzeigen. 5 
5 onitz, den 25. Januar 1887. 
1672) Die Hinterbliebenen, 


Concurs verfahren. 
In dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des früheren Apotheker 
und Mineralwaſſerfabrikanten Johann 
riedrich Domning in Elbing iſt zur 
rüfung der nachträglich angemeldeten 
or derungen Termin au 
den 15. Februar 1887, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
bierſelbſt, Zimmer Nr. 12, anberaumt. 
Elbing, den 94 Januar 1887. 
Groll 1652 


I. Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Dampfer 


2 
Gelegenheit 
uach „Rotter dam“ SD. Laboe per 15. 
bis 20. Februar, nach „Neweaſtle 
5. Tyue“, SD. Stormarn per 1. bis 
3. Februar. Güteranmeldungen erbittet 


ampfer „Bordeaux 


vom Mittelmeer mit Gütern kommend, 
iſt am Montag fällig und wollen 
ſich Inhaber girirter Connoſſemente 
ſchleunigſt melden bei 64675 


Aug. Wolff & Co. 
sammelgüler nach Thorn. 


Annahme Schuppen Hopfengaſſe. 
1622) Johannes Ick. 


Loose! 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Dombau = Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 

a Schloßbaulotterie 
a 


in der 


an haben 
Expedition Der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 


Mülner Dombau- Lotterie, 
Ziehung unwiderruflich 10, bis 
12. Marz er., Loose a AH. 350, 

Allerletzte Ulmer Münster- 
Dau- Lotterie, Hauptgewinn 
X 75000. Loose & M. 3.50 


Marienburger Schlossbn,. Einen 100 Ctm. hohen, ver: 


Loiterie, Hauptgewinn & 90 U 
Loose & 3 bei (1687 
Th. Bertling, Gerberzusse v. 


4 Orthopädische Anſtalt, 
Inſtitut für Maſſage, Heil⸗ 
aymnaſtik und Electricität. 
Sprechſtunden 9—12 Uhr und 
N 4-6 Uhr. (311 
Dr. Fewson, 
Brodbänkengaſſe 28. 


N 


Das Comtoir 
L. Haurwitz & Co. 


befindet ſichjezt (1352), 
Hundegasse 102. 
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In meinem Kurſus für 


+ 2 
Damenſchneiderei 
nach Director Kuhn's Maaß⸗ und 
Zuſchneideſyſtem können ſich noch junge 
Damen melden. (1664 


Emma Marquardt, 
5 Holzgaſſe 21, II. 
Genn alarter Unterric er: 


Antonie Lohmann, 
Frauengaſſe Nr. 47, 1. Etage. 


sw indt. 


C Heinrich Aris, 1 | 


Schön⸗ und 
Schnellſchreiben. 


Dem eröffneten Curſus, meicher 
im Ganzen nur 16 Lectionen umfaßt, 
Innen noch Schüler beitreten und 
sarantire ich Jedem für eine ſchöne 
ad geläufige Handſchriſt. Honorar 
äßig. Unterrichtszeit bis 10 Uhr 
bends. Schleunige Meldungen nimmt 
ustgegen Fleiſchergaſſe 59 parterre 

R. Gohr, Kalligraph. 


Jelicateſſen⸗ Handlung, 


Im 46ſten Sammeljahre 1886 hat eine Jahresgeſenſchaft von 


1979 Perſonen mit 3876 Einlagen 
im Nennwerthe von 1,162,800 Mark, 


worauf 586,452 K. eingezahlt wurden, ſich gebildet und find auf Stückeinlagen früherer Jahresgeſellſchaften 
208,075 K. baar nachgezahlt worden. b 0 dis 

Gegen das Vorjahr hat ſomit wiederum eine Zunahme der Beiheiligung um 114 Berfonen, 
450 Einlagen und 90,672 Mk. Einzahlung ſtattgef anden und die Jahresgeſellſchaft 1886 iſt dadurch bei 


Weitem die stärkste aller ſeit Errichtung der Anſtalt im Jahre 1841 gebildeten Jahresgeſellſchaften. 
Beutlergaſſe 14. 0 Mit Bezug auf dieſe überaus erfreulichen, für alle Betheiligten ſehr günſtigen Weed ladet das Direc⸗ 
Tonnabend u. Sonntag früh: torium zu neuer reger Betheilleung an der vom 1. Jebrnar er. au zu bildenden Jahresgeſellſchaft 1887 ein. 
Für Einlagen, welche im Febrnar bewirkt werden, ift keine Zinsvergütung (Aufgeld) zu entrichten. 
Große ur Annahme von Beitritts⸗Ertlärungen, Auskunftertheilung und unentgeltlichen Verabreichung von 


Drudihriften über die Einrichtungen der Anſtalt werden die Hauptgeſchäftsſtelle in Dresden (Oſtraalle 9, hart.) 
en auswärtigen Geſchäfts ſtellen empfohlen, woſelbſt auch die auf das Jahr 1886 zahlba ren 
enten, welche 2 


von 12 Mk. 60 Pf. bis zu 201 Mk. 60 Pf. für 1 Volleinlage (300 Ml.) 
betragen, vom 1. Februar d. J. an ausgezahlt werden. 
Dresden, im Januar 1887. 


Das Direktorium ber Säcfiigen Renten⸗Verſicherungs Anftalt zu Dresden. 
ender. 


H. Hüpe, Vorſi Oscar Bauer, Geſchäfts führer. 
Dbergefärftfele Danig: Her E. A. Kownatzky, n 5.: J. M. Kownatzky. 


Hasen, 
geſpickt Mk. 3,40. 


Fette Puten 


Ludwig Mühle, 


Holzmarkt 27. 6653 


Geſpickte Haſen 
billigſt (4634 


Freitag und Sonnabend vorräthig 

Mildbandlung Röpergaſſe 13. 
Wuüdhandlung. Roth⸗, Dam⸗, Reh⸗, 
Schwarzwild, Rennthier, Faſanen, 
Haſel⸗, Birkhühner, Poularden, junge 
Puten, Capaunen. Gänſe, Enten, Tauben 
Haſen (auch geſp.), Fiſche ꝛc. Röperg. 13. 


Delicaten fetten 


Räucherlachs 


in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden 
empfehle bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann & Co., 
Scheibenrittergafle 9. (1690 
Butter. 
Feinſte Centrifugen - Tafelbutter, 
täglich fritz per Pfd. 1,20 K. empf. 


5 Wenzel, 1. Damm 11. 
feinſchmecker finden jetzt 
Erbſen die beſte nur denkbare 


Waare bei (1657 


(1648 


Gummiboots 
werden unter Garantie reparirt 
Kumſtgaſſe Nr. 1 bei Spittla. (1662 


Oeffentlicher Vortrag. 
„Reuter⸗Recitation“ 


des Herrn Oberregiſſeur Carl Karutz aus Berlin. 


Sonntag, den 30. Januar 1887, 
Abends präciſe 7 Uhr, 


im Apollo-Saalo des Hotel du Nord. 
Eintrittskarten a K. 1, ſowie een a 50 3 find vorher bei 


in Harmonium ift billig zu ver⸗ 
kaufen 4. Damm 6 im Comtoir. 


Geſucht 


werden 5000 Thlr zur 3. Stelle, od. 
11000 Thlr. zur 2. Stelle innerhalb 
der erſten Hälfte der landſchaftlichen 
Taxe auf ein Gut in beſter Gegend 
Weſtpreußens. a 

Adreſſen unter 1645 in der Exped. 
d. Zia erbeten. 


Ein Wieſen⸗ Techniker, d. d. Ausf. 
von Wieſen Melioxationen über- 
nehmen muß, wird geſucht. Adr. u 1692 
in der Exped. d. Bta. erbeten. 


Herrn E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 


5 23 und an der Abendfafle zu haben. 
Bei Beginn des Vortrages werde 


die Saalthüren geſchloſſen. 


Kaufmännischer Verein von 1870 zu Danzig 


Der Voritand 


Ein gebild. Mädchen 


bei 4 Kindern im Alter von 5—11 
Jahren, welches auch die Vertretung 
der Hausfrau, in der Wirthſchaft 
übernimmt wird per 1. März cr. 
geſucht. Offerten mit Angabe des 
Alters, Gehaltsanſprüche u. Abſchrift 
der Zengniſſe sub 4658 in der Exped. 
rieſer Zeitung. 


7 Rue N * 

4 
Böhmische F 
Böhmische Fasanen, |} 
Zirkhühner, Haselhühner, Krammetsv gel, Poularden, Puten, Kapaunen, Na 


Reh, Damwild, Schwarzwild. 


Hasen, auch gespickt, Beunthierrücken 5 
und Keulen, 


echte Hamburger Kücken, Gothaer u, Braunschweiger Fleischwaaren, 5 
Gänserolibrü ste, Delicatess Würstchen, prima Astrachaner Per!-Caviar, I 
geräucherten Lachs, Riesen-Neunaugen, Sardines & P'huile, 55 


frische Hummer, holländ. und 
englische Austern, 


Steinbuften, frische Seezurge. lebende Forellen; ferner: frische 


franz. Gemüse und Salate, sowie feine Tiafelkäre, hochfeine 
Tafelbutter und frische Eier empfiehlt in nur ersten Qualitäten zu 


Kronleuchter: 
Lichte, 
Tafel⸗Lichte, 
Kanal⸗Lichte, 


nicht abtropfend (1610, 
empfehle in beſter Qualität. 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 


Masken-Oofüne 


in eleganter Ausführung, neu ger 
fertigt, auch nach außerhalb, empfiehlt 


II. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 


in junger Mann, Sohn achtbarer 
Eltern, kann in meinem Cigarren⸗ 
Geſchäft als Lehrling eintreten. 
} Wilhelm Otta, 
Milchkannengaſſe 1. 
inige ſehr tüchtige und gewandte 
Materialiſten, welche die erite 
Gehilſenſtelle bekleiden und mehrere 
Jahre auf einer Stelle N 
omie 


16147 


Salsische Rentenmersicherng-Anstl zu Dresiten 


mit vorzüglichen Zeugniſſen, 


einige, welche der polniſchen Sprache 
müchtig, empfiehlt 
Bacanz koſtenfrei. 


bei eintretender 
Hermann Matthieſſen, 
Petershagen 28, II. 
Tücht. Verkäuferin 


Delicatesseı 
Beutlergasse 14. 


Pünktliche Expedition nach a 
Auf meine neuen in grossem 


zur Herstell 


mässigen Preisen die 5 
n-Handlung 


. 
abe getroffenen Einrichtungen 
* 


Deje 


fur Putz⸗ und Weißwaaren, jedoch 
nur solche die längere Fahre in 
dieſer Branche mit Erfolg thätig waren, 
belieben ihre Adreſſen unter 1636 in der 
Exvedition dieſer Zeitung einzureichen. 
Eupfebge eine erfahrene Landwirthin 
mit Butterei, Kälberzucht, Feder⸗ 
vieh in allem vertraut. 5 
1682) A. WMeinacht, Breitgaſſe 73. 
Ei geb. junge Dame wünſcht in der 
Woche einige Stunden vorzuleſen. 
Adreſſen unter Nr. 4659 in der 
ieſer Zeitung erbeten 


us n ergebenst hinzu- 
weisen. Hs u bmlichkeit geboten, dass 
alle für derartige Zwecke nöthigen Materialien und Ingredienzien 
in garantirt bester, frischester Beschaffenheit direct von meinem 
Lager verwendet werden, und ich zweifle ncht, dass diese Neuerung 
in weiten Kreisen Aufnahme finden wird, 


C. Bodenburg. 


Küchenmeister. (1632 


Milchkannengaſſe 27, 
Magazin für Haus 
und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 

x quelle für $ 
ſämmtliche Eiſen⸗ und 
Stahlwaaren. 


2 n eee SR ARE BR Exp n eſe 
Ci hochge Pudlikum der Stadt und Umgegend di ebene | BA 

Mittheilung, daß ich die feit vielen Jahren beftehende 

Jagd⸗, Luxuswaffen⸗ u. Munitionsfabrif eee exteitt ke gegen 

nebſt Reparatur⸗Werkſtatt, 222 S 


welche ſeit dem Tode meines Mannes bis zum 24. d. Mts. von meinem 
älteſten Sohne geführt worden iſt, jetzt für eigene Rechnung und unter 
Leitung eines tüchtigen Werkführers weiler führen werde Indem ich höflichſt 
bitte, das meinem verftorbenen Manne in fo reichem Maße geſchenkte Ver⸗ 
trauen auf mich gütigſt übertragen zu wollen, bemerke ich noch, daß für ge⸗ 
diegene Arbeit und ſtreng reelle Preiſe beſtens Sorge getragen werden wird. 

Etwaige Zahlungen, auch diejenigen früberen Datums, bitte ich, von 
jetzt ab nur an mich zu leiſten, da ald v. Glowacki nicht berechtigt 
iſt, Zahlungen einzuziehen. { 

achtungspoll 4 


Un junge Dame, als Klavier⸗ 
lehrerin durch Herrn Dr. Fuchs 


Brücker und Johannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate, 
Preß⸗, Trett-, Stechtorf 


| offerirt (1194 
W. Wirthschaft. 
Da die Mebergabe meines 
Cigarren⸗, Cigaretten⸗, Tabak⸗ 
u. Wiener Lederwaaren⸗Lagers 
in kurzer Zeit erfolgt, habe ich 
die Preiſe bedeutend ermäßigt. 
Carl Hoppenrath, 
4646) Matzkauſchegaſſe 2. 


Dnpolhekenkapitalicn 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
I. Hyv. a 4 ausleihen. Näh. d. d 
Gen ⸗Agenten Kraſch, Hundegaſſe 60. 


Für Schuhmacher. 


Adreſſen erb. u. 


Compagnon. 
Ein gebildeter Kaufmann (Mitte 
dreizig) gegenwärtig in Stellung, 
wünſcht mit 30 000 Mark bei einem 
nachweislich rentablen G. ſchäft ſich 
thätig zu betheiligen. Off. uner 1605 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Wine durch vieljährige Thätigteit erf. 
gepr. Erzieherin, muſik, ſucht zu 
Oſtern Stellung. Adreſſen unter 1180 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 
In einem feinen Penſiongt wird 
zu Oſtern für die 12 jährige Tochter 
eines Nittergutsbeſitzers eine 


Mitpenſionärin 


gewünſcht. Adreſſen erbeten unter 1660 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


in Firma A. W. v. Glowacki, 
Breitg⸗ 


. e Nr. 115. 
Der Ausverkauf meines optiſchen Lagers 


dauert nur noch 6 Wochen. 
Ich empfehle feine Rathenower e Perſpective, Fernrohre, 


4 


Brillen und Pince⸗nez in Stahl Nickel, „Anersid⸗Barometer, Thermo⸗ 
meter, Neitzenge 2c. auerkännt beſter Qualität zu bekanut billigen Preiſen. 


Hochachtend 
M. Rauch, 
1677) Portechaiſengaſſe, Ecke Nauggaſſe. 


Oeffentl. Verſteigerung. 


goldeten Reitſtiefel mit Falten, 
Sporen ꝛc, auf Conſole, 

aus Zinkguß, offerirt als elegantes 

Schuhmacher⸗Schild für einen 12 — 


s w. Stechern. 


— ——— — — 


Eine Wohnung 


2 Zubehör beſteh m 
TER. * R den 3. Februar er., Heilige Geiſtgaſſe 118.1 T. (1485 
Drei Stück Maſtpieh ed. is ee ae Ein Comtoir Yan 


möblirt) ift in der Danger Etage 
Brodbänkengaſſe 24 zum 1. April zu 
vermiethen. (59 


Der Laden 
nebſt Wohnung Hundegaſſe 36 vom 
1. April cr. ab zu permiethen. 


ſtehen zum Verkauf bei (1689 
A. Wilbelm in Einlage. 

Ein feines Repoſitorium 

nebſt Tombank für ein Colo⸗ 

nialwaaren⸗Geſchäft, ſowie 

eine faſt neue Deeimalſchaale, 

verſchiedene andere Waagen 


zwei Locomobilen (6 pferd. 

zwei 60“ Dreſchkaſten (Syſtem Ruſton u. Proktor), 
zwei 54“ Dreſchkaſten (Syſtem Nalder), 

einen 42“ Dreſchkaſten (Syſtem Ruſton und Proktor), 


welche auf dem Hofe des Herrn J. Hillebrand hierſelbſt lagern, meiſt⸗ 


bietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


2 = Dirſchau, den 27. Januar 1857. > (1651 Seil Geiſtgaſſe Nr. 120 find zwei 
nebſt Gewichten billig zu are 3 n f t. 8 ö 
verkaufen Brodbäukengaſſe Wiedner, G 2 ichts bollzieher. He Nuri Burgen 


Nr. 33, 1. Etage. . ar f. mögl. Bimm. ul. ne | 
| 


(1683 


120 fette Ochſen 


ſtehen Dominium Froegenau, Kreis 
Oſterode, zum Verkauf. 4642 


Pianino Game aten 
zu verkaufen Hundegaſſe 103.1. 
1 Y 4 10 * 
„ai fast neues Pianino, 


ähmaſchine, wenig benutzt, und 


Große Poſten halb: 
fette Käſe zu kaufen 
geſucht. 


Dffert. sub Bo. 603 an Haaſenſ'ein Kücken 
u. Vogler, Hamburg. (1649 ] ® 


ft Rövergaſſe 5, J. Et zu ner m. 


Allgemeiner 
Bildungsverein. 


Montag, den 31. Januar, präßſſe 
8% Uhr, Vortrag des Herrn Dr. 
„Italieniſche Baudenk⸗ 


n ſind zu verkaufen beim 
Kaufmann J. Albrecht, Neugarten 35. 


g m | — = — | Edirlig: 

\ % KR a it Demonſtrat „ darauf 
fenftersötranen fe see dlimen 45 000 Mark ee ne an 

au Gas su een Brodbänten- Er öſz. Etabliſſement, werden zur 1. Stelle auf e. Geſchäfts⸗ V 


oofle r 8 haus in beſter Lage Danzigs, zu 4%, 
a anf mindeſtens 10 Jahre unkündbar, 
geſucht Vermittler verb. Abr u. 4656 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Schützentzaus ꝛc. mit Saal, Garten, 
in einer kl. Stadt wird zu pachten 
eſucht. Adreſſen unter 1585 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Mitalieder und deren Gäſte: Ver⸗ 
einsfeſt. Näheres Toäter. (1679 
er Vorſtand. 


Ein engl Bicycle 54“ iſt billig zu 
verkaufen Zoppot, Seeſtraße 51. 


1 
1 


Ein Schüler der 555. Lehranſtalten 
findet noch Pes ſion bei (1428 
L. Schwarz, Waülas 128 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗Verein. 


Sonnaben“, den 29. d. Mts., 
Abends 8 Ubr, 3 
feiert qu Verein im Gewerbehauſe fein 


59. Sliſtungsfef, 


(nur für Herren), beſtehend aus Feſt⸗ 
rede, muſikaliſch⸗ theatraliſchen Auf⸗ 
führungen ıc Das Couvert koſtet 
pro Perſon 1,5% . Kein in⸗ 


zwang. Um die Arrangements recht⸗ 
zeitig treffen zu lönnen, liegen Liſten 
zur Einzeichnung bei den Herren 
Nabe, Langgaſſe 52, Lehmkuhl. Woll⸗ 
webergaſſe 13 und beim Oeconom des 
Gewerbehauſes aus. Um recht rege 
Betbeiligung der Mitglieder und ihrer 
äfte bittet 
er Vorſtand. 


Th. Both. 
Königsberger 


Rinderfleck 


heute Abend Hundegaſſe 7. 
1665) C. Stacho msi. 


Reſtauraut 
Hotel zum Stern, 


Henmarkt 4. 
Neu renovirt. MG 
Von heute ab täglicher Anſtich von 


47 * 
Münchner Pſchorr 
1/1 Ltr. 60 3, ½ Ltr. 30 3, 10 Etr. 

20 4, (1267 
außer dem Hauſe Yı Ltr 5 3 


Calé Jäschkenthal. 


Sonntag, 30. Januar, Nachm. 4 Uhr: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
3. oftpr. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Sperling. 
Entree 20 3, Loge 50 5 Kinder frei. 
1626) J. Preetznaun. 
N 
rledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 30. Sanıar 1887: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Ahr Entree 30 
Logen 50 A, Kaiſerloge 60 H. 


1694) . Theil. 


Abonnements-Concerte 
im Schützenhauſe. 
ine den 5 Februar er., 


IL lin 


ends 2 Uhr 
| pmementg-Lonent 
Fre la er 


1. Schubert, Fantaſie für Violine u. 
Clavier, Op. 159. 0 5 

2 Chopin, Fantafte F-moli f Clapier. 

3. Saint⸗Saéns, 1 f. Bio 
p. 20. 


(1329 


line u. Clavier, 
4a. Raff, Fileuſe, für 
b. Bernard, Impromptu, Clavier 
e. Liszt, Tarantelle, 2 
5. Saraſate, Muineira, air montagnard 
varié f. Violine. = 
Villets: Numerirt à 4, 3 u. 2 K., 
Stehplätze 2 1.50 K, für Schüler 14 
bei Constantin Ziemſſen. (1871 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 29. Januar 1887, 
Nachm 4 Uhr, bei halben Preiſen: 
Ertra⸗Vorſt. Aſchenbrödel. Jeder 
Erwachſene iſt berechtigt, ein Kind 
bis zu 6 Jahren frei einzuführen. 

Abends 7½ Uhr, bei halben Opern⸗ 


alben 
preiſen. Außer Abonnement. P.-P. B. 
Auftreten von Carl Der 
echter vun Ravenna. Trauerſpiel 

in 5 Acten von Friedrich Halm. 
Sonntag, den 30. Januar 1887. 
Nachm. 4 Uhr Außer Ab. P.-P. C. 
Bei halben Preiſen. Auftreten von 
Carl Ernſt. Dorf und Stadt. 
Bla fee Acten von Charlotte 

irch⸗Pfeiffer. h 
Abends 7% Uhr. 3. Serie weiß. 
93. Ab.⸗Vorſt. P.-P.O. Ton Ceſar. 
Komiſche Operette in 3 Acten von 

R. Dellinger. 


Wilhelm - Theater. 


Sonnabend, den 29. Januar 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


Große 
Speeialitäten-Vorſtellung 
und Concert. 

Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Debüt der deutſchen Opern duettiſten 
Reymend u. Gaspard. 
Mr. Recon, Europas rößter 
Zahnathlet, genannt der Mann mit 
dem Löwen 5 
Troupe Quasthoff, Luft- und 
Parterre⸗Gymnaſtiker (7 Perſonen). 
Geſchw. Klöß, das tragende Dreieck, 
gymnaſtiſche Novität. 
Geſchw. Faotit, Mignon Tänzer. 
Great i halb Maun, 


4 ib. 
Hr. F. Müller, Geſangs⸗ und 
Charakter⸗Komiker. 
Frl M. Steinom, Koſtüm⸗Sonbrette. 
Hr. Spigeder, Inſtrnmental⸗Komiker. 
Gebr. Nohmes, The Charltes. 
Alles Uebrige ift bekannt. 


Hodam & Ressier, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomopilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 

Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchloge nratiß. 
Ein goldener Schlangenring mit 

Rudinen iſt verloren. Abingeben 
gegen Belohnung bei Bauinſpector 
Breda, Schwarzes Meer 5. (1654 
2 rr 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemarn 

Hausia. 


Hierzu eine Beilage. 


. 


